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Die Marktfrau hat den Sommer in Beers verbracht
– wo auch sonst, es wäre ja wohl aufgefallen.
Aber hin und wieder einmal schnell vom Sockel
hüpfen und sich als nebenberufliche Restaurant-

testerin betätigen, das war schon noch drin. Das Ergebnis der
ausführlichen Stichproben im Ort und umzu: Bad Bederkesas
Restaurantlandschaft ist vielfältig und sehr ansprechend, die
Marktfrau konnte an jedem Tag der Woche, unter der Woche
auch am Mittag, aus mehreren Angeboten auswählen. Dazu
kommen auch noch ansprechende Adressen in den umliegen-
den Ortschaften. Man kann da nicht meckern. Es ist für alle
Geschmäcker etwas dabei.

Die Nachrichten aus dem Hotel- und Gaststättenbereich in der
lokalen Presse waren in den letzten Wochen zahlreich und viel-
fältig. Die letzte Nachricht vor dem Redaktionsschluss dieser
Rundschauausgabe: Das Insolvenzverfahren um das Romantik-
hotel Bösehof ist abgeschlossen, das Hotel wechselt nach fast
70 Jahren im Familienbesitz den Eigentümer. Eine Beerster
Unternehmerfamilie hat das Traditionshaus übernommen und
die neue Chefin schmiedet auch schon Pläne zur Moderni-
sierung.

Eine gute Nachricht zuvörderst für die über 60 Beschäftigten,
die dem Haus schon seit vielen Jahren die Treue halten und die
um ihre Arbeitsplätze fürchteten. Eine gute Nachricht auch für
die Beerster, von denen sich viele sicher gerne an Hochzeiten

und die Feiern zu den entsprechenden Folgeterminen, runde
Geburtstage und weitere Familienfeste sowie an die Schützen-
und Feuerwehrbälle erinnern. Wer möchte das missen. Auch
zahlreiche Stammgäste, die regelmäßig von nah und fern im
Bösehof „absteigen“, werden die Nachricht mit Freude vernom-
men haben. Und schließlich ist der Fortbestand des Bösehofs
auch eine gute Nachricht für das touristische Angebot über den
Flecken und die Stadt hinaus.

Doch zurück zur Beerster Restaurantlandschaft. Wir können uns
über die zahlreichen Restaurants freuen, es gibt jedoch nach
Auffassung der Marktfrau zwei Wermutstropfen. Einer ist, dass
das beliebte „Schlemmer-Caré“ im Ortskern nach einem kurzen
Intermezzo leider wieder leer steht. Hier waren die Nachfolger
leider nicht nachhaltig erfolgreich.

Traurig ist auch, dass der Landkreis Cuxhaven, wie zu lesen
stand, die Restauration in der Burg Bederkesa nicht wieder neu
verpachten und beleben will. Die Marktfrau weint schon noch
der „Burgschänke“ mit dem Rittermahl und dem deftigen Grün-
kohl nach der Winterwanderung im Gewölbe nach und im Som-
mer saß und aß man auch gut auf der Terrasse, gerne auch bei
Live-Musik. Vielleicht würde auch manch Museumsbesucher
noch auf einen Kaffee und Kuchen oder ein Eis einkehren. Als
Lager oder leer ist die Schänke eigentlich zu schade.

Schade drum, meint die Marktfrau

Marktfrau
Gastronomische Perspektiven in Bad Bederkesa

310/26 Geestland Rundschau

Qualität, die bleibt.
Service, der überzeugt. Drangstedt · Hauptstr. 16 · 27624 Geestland

Tel. 0 47 04 / 13 45

auch Problembäumemit
Seilklettertechnik oder Hubsteiger

Fachmännischer Obstbaum-,
Sträucher- und Rosenschnitt

Baumpfllflege/-chirurgie
Holz-Inzahlungsnahme

Kostenloser Besuch, Beratung,
Erstellung einer genauen

Schnittliste, detailliertes Angebot,
Durchführung zum Festpreis

Baumfällung/
Form- und

Gehölzschnitt



Von Mittwoch, 30. September, bis Freitag, 2.
Oktober, lädt das ehrenamtliche Kinoteam in die
Amtsscheune Bad Bederkesa zur „Beerstinale
2026“ ein. An drei aufeinanderfolgenden Aben-
den werden besondere Filme gezeigt – und das
für einen guten Zweck: Die Einnahmen kommen
dem Förderverein der Telefonseelsorge Elbe-We-
ser zugute.
Den Auftakt des kleinen Filmfestspiels macht am
Mittwoch, der Film „Der Pinguin meines Lebens“.
Er erzählt die Geschichte eines Lehrers, dessen
ungewöhnliche Begegnung mit einem Pinguin
das Leben an einer argentinischen Schule in den
1970er-Jahren nachhaltig verändert.
Am Donnerstag folgt „Vermiglio“. Das eindrucks-
volle Drama führt in ein abgelegenes Alpendorf

während des Zweiten Weltkriegs und entfaltet
dort eine bewegende Familiensaga vor histori-
scher Kulisse. Zum Abschluss der Filmreihe wird
am Freitag „Der Held vom Bahnhof Friedrichstra-
ße“ gezeigt. Der Film geht der Frage nach, ob der
vermeintliche Held tatsächlich zahlreichen DDR-
Bürgerinnen und -Bürgern zur Flucht verholfen
hat – und ob er seinen späten Ruhm nach der
Wende genießen kann. Kartenvorbestellungen
sind bei der Tourist-Info unter 04745 94335 mög-
lich. Vorbestellte Karten sollten am jeweiligen
Kinoabend bis 18.30 Uhr abgeholt werden.
Bereits ab 18.15 Uhr ist das Kinoteam vor Ort und
lädt bei Getränken und Snacks zu einem gemütli-
chen Klönschnack ein. Die Filmvorführungen be-
ginnen um 19Uhr. Hans-JörgGaube

„Beerstinale“ in der Amtsscheune
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Verschönerungsverein

Das Obergeschoss der Amtsscheune stand lange leer. Nur das
Büro wurde genutzt. Viel zu schade, fanden die Mitglieder des
Amtsscheunen-Ausschusses des Verschönerungsvereins. Wir lie-
ßen eine zusätzliche Toilette einbauen sowie eine Küchenzeile
mit Kaffeeautomat und Kühlschränken. Neue Möbel wurden an-
geschafft, ein Tresen eingebaut und eine Schräge mit Schiebe-
türen abgedeckt.

Und sollte einmal ein Feuer ausbrechen, so sind wir gewappnet:
Neu geprüfte Feuerlöscher haben ihren Platz gefunden und
neuerdings gibt es auch eine Feuerleiter. Die musste natürlich
sofort ausprobiert werden! Mirja Witte und ihr Mann Eibe Schüt-
te haben den ersten Test unfallfrei überstanden. Vielen Dank
den beiden!

Text und Foto: Amtsscheunen-Team

MirjaWitte und Eibe Schütte testen die neue Feuerleiter.

Neue Feuerleiter besteht
ersten Test

2026

Sonntag, 04.10.26
Sonntag, 01.11.26

„Amtsscheunen-Kaffee“„Amtsscheunen-Kaffee“
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Die Stadtfeuerwehr Geestland hat einen neuen Fahrschul-Lkw
für die Behördenfahrschule in Dienst gestellt. Das moderne Aus-
bildungsfahrzeug ersetzt den bisherigen Lkw aus dem Jahr
2006, der zugleich das erste Ausbildungsfahrzeug der im Jahr
2013 gegründeten Behördenfahrschule war.

Wie bereits sein Vorgänger stammt auch das neue Fahrzeug aus
Beständen der Bundeswehr. Über einen Händler in Düsseldorf
konnte der Lkw beschafft werden. Damit setzt die Geestländer
Feuerwehr auf moderne Technik und schafft verbesserte Ausbil-
dungsbedingungen.

Zu den wesentlichen Vorteilen des neuen Fahrzeuges zählen ein
Automatikgetriebe, ein kürzerer Radstand sowie moderne Assis-
tenzsysteme. Der kürzere Radstand verbessert insbesondere die
Wendigkeit und das Fahrverhalten beim Abbiegen. Darüber hin-
aus verfügt der Lkw über zeitgemäße Sicherheitssysteme wie ei-
nen Spurhalte- und einen Notbremsassistenten.

„Eine leistungsfähige Feuerwehr braucht nicht nur moderne Ein-
satzfahrzeuge, sondern auch gut ausgebildete Fahrerinnen und
Fahrer. Die Behördenfahrschule leistet hierzu seit vielen Jahren
einen unverzichtbaren Beitrag. Der neue Fahrschul-LKW ist da-
her eine Investition in die Sicherheit unserer Stadt und ihrer Bür-
gerinnen und Bürger“, betont Bürgermeisterin Gabi Kasten.
Der nun ersetzte Fahrschul-LKW wurde seit Beginn ausschließ-
lich für die Ausbildung von Feuerwehrangehörigen eingesetzt.
Jährlich werden durchschnittlich rund 20 Teilnehmerinnen und
Teilnehmer in der Fahrerlaubnisklasse C ausgebildet. Die Ausbil-
dung richtet sich ausschließlich an Feuerwehrangehörige, dar-
unter auch Kameradinnen und Kameraden aus benachbarten
Kommunen. Aktuell stehen hierfür fünf Fahrlehrer der Behör-
denfahrschule zur Verfügung.

„Die Anforderungen an Fahrerinnen und Fahrer von Einsatzfahr-
zeugen steigen stetig. Mit dem neuen Lkw verfügen wir über ein
zeitgemäßes Ausbildungsfahrzeug, das den aktuellen techni-
schen Standards entspricht und unsere Ausbildung noch praxis-
näher macht“, erklärt Stadtbrandmeister Matthias Witte.

Auch der Leiter der Behördenfahrschule begrüßt die Neuan-
schaffung: „Das Fahrzeug bietet unseren Fahrschülerinnen und
Fahrschülern ideale Lernbedingungen“, sagt Carsten Eckinger.
Die Ausbildungskosten werden überwiegend von der Stadt
Geestland getragen. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer un-
terstützen die Ausbildung durch einen Eigenanteil. In die Be-
schaffung des neuen Fahrschul-Lkw investierte die Stadt Geest-
land insgesamt 44.000 Euro.

Bürgermeisterin Gabi Kasten übergab den neuen Fahrschul-Lkw offiziell an
die Behördenfahrschule. Foto: Feuerwehr Stadt Geestland

● Neuer Fahrschul-Lkw stärkt Ausbildung der Feuerwehrkräfte

Für die mit einem schwarzen Punkt versehenen Beiträge zeichnet die Verwaltung der Stadt Geestland verantwortlich.
Verantwortlich im Sinne des Presserechtes zeichnet die Bürgermeisterin.

Informationen aus demRathaus

Johannesstr. 19 • 27570 Bremerhaven
Tel. 04 71/3 80 55 • Fax 3 30 47
www.Fiedler-Bedachungen.de

BEDACHUNGEN und Holzbau

August

FIEDLER G
m
bH Maler- und Lackierermeisterin

gepr. Sachverständigerin
für Feuchte- und
Schimmelschäden

Gewerbegebiet 20 · 27624 Geestland - OT Bederkesa
Tel. 0 47 08 10 08

info@malermelzer.de · www.malermelzer.de

Inh. Malin Backhaus

Kanal- und Rohrleitungsbau Hofbefestigungen & Siloplatten aus Asphalt
TransporteWaschplätze und AbscheideranlagenErdarbeiten

Zertifizierter Fachbetrieb nach WHG / AwSV

Bad Bederkesa • Drangstedter Str. 18 • 27624 Geestland
Tel. 04745 - 9319423 • Fax 04745 - 9282058

E-Mail: info@blauw-heizung.de
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Die Dorfregion Ahlenmoor, bestehend aus den Ortschaften
Flögeln, Krempel und Neuenwalde sowie den Gemeinden Wan-
na und Nordleda, ist offiziell in das Dorfentwicklungsprogramm
des Landes Niedersachsen aufgenommen worden. Damit ist der
Weg frei für die nächsten Schritte.
Wie der weitere Prozess konkret aussieht und welche Förder-
möglichkeiten sich für die Ortschaften und ihre Bürgerinnen
und Bürger ergeben, darüber informieren die Stadt Geestland
und die Samtgemeinde Land Hadeln bei einer gemeinsamen
Auftaktveranstaltung am Montag, 26. Oktober, um 19.30 Uhr
im Dorfgemeinschaftshaus Krempel, Am Schießplatz 6.
Die Veranstaltung richtet sich an alle Interessierten aus der Dorf-
region. Uhrzeit und Veranstaltungsort werden rechtzeitig im
Internet unter www.geestland.eu sowie in der November-Aus-
gabe der Geestland-Rundschau – diese erscheint am 18. Okto-
ber – bekannt gegeben.
Fragen zum Projekt beantwortet Elena Lührs von der Stadt
Geestland unter 04743 937-1572 oder per E-Mail an
elena.luehrs@geestland.eu.

● Dorfregion Ahlenmoor:
Einladung zur Auftaktveranstaltung

Wenn im Herbst die Blätter fallen, stellt sich für viele Grund-
stückseigentümer die Frage: Wohin mit dem Laub? Bürgerinnen
und Bürger der Stadt Geestland, die Laub von Bäumen und
Sträuchern auf öffentlichem Grund beseitigen müssen, können
dieses an bestimmten Terminen kostenlos an den Bauhöfen ab-
geben.
Die Annahme erfolgt jeweils von 10 bis 13 Uhr an folgenden
Tagen:
31. Oktober 2026
14. November 2026
28. November 2026

Das Laub kann sowohl am Bauhof Bad Bederkesa, Heubruchs-
weg 6, 27624 Stadt Geestland, als auch am Bauhof Langen, Im-
sumer Straße 20, 27607 Stadt Geestland, abgegeben werden.
Die Stadt Geestland bittet darum, das Laub ausschließlich zu
den genannten Zeiten anzuliefern.

● BauhöfenehmenHerbstlaubentgegen

Für die mit einem schwarzen Punkt versehenen Beiträge zeichnet die Verwaltung der Stadt Geestland verantwortlich.
Verantwortlich im Sinne des Presserechtes zeichnet die Bürgermeisterin.

Informationen aus demRathaus

Amira Lashes
Inhaberin: Shirley-Ann Günenc
Narbensweg 4, 27607 Geestland (OT Langen)
Mobil: 0163 1751154
E-Mail: shirleyguenenc@gmail.com
Tätigkeiten: Wimpernverlängerung

Nyvo Solutions
Inhaber: Claas Janßen
Am Sportplatz 3a, 27624 Geestland (OT Drangstedt)
Mobil: 0171 8369843
E-Mail: janssen@nyvosolutions.de
www.nyvosolutions.de
Tätigkeiten: Virtuelle Assistenzdienste

● Gewerbeanmeldungen

Ihr Spezialist für hauswirtschaftliche Dienstleistungen seit 2005!

Ab Pflegegrad 1 ist eine Abrechnung mit den Pflegekassen möglich.

Wir informieren Sie gern! Tel. 0471 - 9716 9716
www.sdw-wulf.de

Es wird wieder gruselig im Park Friedrichsruh in Langen: Am
Freitag, 30. Oktober, lädt die Stadt Geestland ab 17 Uhr zu
einem schaurig-schönen Halloween-Abenteuer für Groß und
Klein ein.
Zwischen Spinnenfüßen, Krötenbeinen und allerlei Geistern ver-
wandelt sich der Park in eine magische Welt. Kleine und große
Besucher dürfen sich auf eine besondere Atmosphäre und jede
Menge Halloween-Spuk freuen. Verkleidete Hexen, Gespenster,
Monster und andere gruselige Gestalten sind ausdrücklich will-
kommen.

Auch für das leibliche Wohl ist gesorgt. Wer möchte, kann eine
Taschenlampe oder Laterne mitbringen, um den Weg durch den
dunkler werdenden Park auszuleuchten. Die Stadt Geestland
freut sich auf viele mutige Besucher und zahlreiche schaurige
Gestalten.

● Halloween-Spuk
im Park Friedrichsruh



Seit mittlerweile 40 Jahren gibt es das Lindenhofzentrum in Lan-
gen. Dieses besondere Jubiläum wird jetzt gemeinsam gefeiert
– mit einer großen Taler-Aktion, einer historischen Ausstellung
und einem bunten Jubiläumstag.

Unter dem Motto „40 Jahre – 40 Tage – 4.000 Taler“ werden Ein-
käufe vor Ort belohnt: Noch bis zum 1. Oktober gibt es in den
teilnehmenden Geschäften für jeden Einkauf ab 20 Euro einen
Jubiläumstaler, ab 50 Euro sogar zwei.

Die gesammelten Taler können am Donnerstag, 1. Oktober,
beim großen Jubiläumsevent eingelöst werden. Für jeden Taler
gibt es ein Gewinnlos und damit die Chance auf attraktive Gut-
scheine aus den Geschäften des Lindenhofs. Das heißt: Je mehr
Taler, desto höher die Gewinnchance. Den Jubiläumstaler dürfen
die Besucherinnen und Besucher anschließend als Einkaufs-
wagenchip behalten – als bleibende Erinnerung.

Am Jubiläumstag erwartet die Besucherinnen und Besucher ein
buntes Programm für die ganze Familie: Bei Ernsting’s family
gibt es mit family card ebenso wie bei Wertschätze’n 20 Prozent
Rabatt. Das AIDA-Maskottchen Dodo schaut vorbei und im DER-
TOUR Reisebüro gibt es die Möglichkeit, sich rund um AIDA be-
raten zu lassen.
Auch für die kleinen und großen Kreativen ist einiges dabei: Die
Apotheke am Lindenhof lädt zum Bingo für Erwachsene und
Kinder ein. Familien können Kürbisse schnitzen und ihre Kunst-
werke anschließend mit nach Hause nehmen. Bei Lieblings-
stücke gibt es dazu passende herbstliche Deko-Ideen, mit de-
nen die Kürbiskreationen zu echten Hinguckern werden.

Für den kulinarischen Genuss sorgen die Restaurants im Linden-
hof mit leckeren Kürbis-Spezialitäten – von Kürbispasta über Piz-
za mit Kürbis und Feta bis hin zu Kürbis-Syrniki, Salat mit Kürbis
und gebackenem Kürbis.

Auch ein Blick zurück gehört zum Jubiläum: Eine historische
Bilderausstellung im Innenhof zeigt anhand zahlreicher Fotos
und Zeitungsberichte die Geschichte des Lindenhofs und lädt
dazu ein, in Erinnerungen zu schwelgen.

Also: Taler sammeln, vorbeikommen und 40 Jahre Lindenhof
feiern!

● 40 Jahre Lindenhof –
Taler sammeln und gewinnen!

Ab einem Einkaufswert von 20 Euro geben die teilnehmenden Geschäfte im
Aktionszeitraum einen Lindenhoftaler aus. Dazu gibt es ein Gewinnlos.

Foto: Stadt Geestland

Auch AIDA-Maskottchen Dodo schaut am 1. Oktober im Lindenhof vorbei.
Foto: AIDA

Kürbisschnitzenmit der
ganzen Familie – nur eines
von vielen Programm-
punkten am Jubiläumstag.

Foto: Pixabay

8 Geestland Rundschau 10/26

Für die mit einem schwarzen Punkt versehenen Beiträge zeichnet die Verwaltung der Stadt Geestland verantwortlich.
Verantwortlich im Sinne des Presserechtes zeichnet die Bürgermeisterin.

Informationen aus demRathaus

Jubiläumstag am 1. Oktober 2026

14.00 Uhr Besucher tauschen ihre Jubiläumstaler –
Kostenfreies Kürbisschnitzen

15.00 Uhr Offizielle Begrüßungmit Kurzansprachen –
gemeinsamer Rückblick auf 40 Jahre
Lindenhof und Vorstellung der Ausstellung

15.30 Uhr Erste Gewinnziehung

16.30 Uhr Zweite Gewinnziehung

17.30 Uhr Vorstellung einzelner Geschäfte und Ehrung
langjähriger Mieter des Lindenhofs

18.00 Uhr Dritte Gewinnziehung –
gemeinsamer Ausklang
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Für die mit einem schwarzen Punkt versehenen Beiträge zeichnet die Verwaltung der Stadt Geestland verantwortlich.
Verantwortlich im Sinne des Presserechtes zeichnet die Bürgermeisterin.

Informationen aus demRathaus
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Für die mit einem schwarzen Punkt versehenen Beiträge zeichnet die Verwaltung der Stadt Geestland verantwortlich.
Verantwortlich im Sinne des Presserechtes zeichnet die Bürgermeisterin.

Informationen aus demRathaus

Sie haben Fragen rund um das Leben in der Stadt Geestland? Sie
möchten etwas loswerden, das Ihnen auf dem Herzen liegt – ei-
ne Anregung oder Kritik? Dann besuchen Sie die offene Sprech-
stunde von Bürgermeisterin Gabi Kasten. Diese findet einmal im
Monat abwechselnd in Langen und Bad Bederkesa statt.

Der nächste Termin ist amMontag, 19. Oktober, von 16 bis 18
Uhr im Rathaus Bad Bederkesa (Büro 104). Eine vorherige An-
meldung ist nicht nötig. Je nach Aufkommen müssen Sie einige
Minuten Wartezeit einplanen.

In Einzelfällen kann es vorkommen, dass Bürgersprechstunden
verlegt werden müssen. Bitte informieren Sie sich vorab unter
www.geestland.eu, ob der geplante Termin stattfindet.

Alternativ können Sie sich mit Ihrem Anliegen jederzeit schrift-
lich an die Bürgermeisterin wenden – einfach per E-Mail an
buergerdialog@geestland.eu. Telefonisch ist Gabi Kasten unter
04743 937-1500 zu erreichen.

● Offene Sprechstunde
bei der Bürgermeisterin

Sie haben noch einen alten Gutschein von der Moor-Therme in
der Schublade liegen? Dann ist jetzt der perfekte Zeitpunkt, die-
sen einzulösen! Bis zum 31. Dezember 2026 akzeptiert die
Moor-Therme alle alten Gutscheine – ganz egal, wie lange sie
schon auf ihren Einsatz warten. Nach dem Aktionszeitraum ver-
fallen alle Gutscheine, die älter als drei Jahre sind.

● Moor-Therme:
Jetzt alte Gutscheine einlösen!

Elektrotechnik

M&W Fachbetrieb für Elektrotechnik GmbH
Dorfstraße 42
27624 Geestland

Installationen Netzwerktechnik Smart-Home Kundendienst

www.mw-el.de 04708 152099

0471 30845-50www.lwbsteuerberatung.de

Das Team Liegenschaften und Gebäude, Energie und Klima der
Stadt Geestland kümmert sich unter anderem um die Reinigung
der städtischen Liegenschaften und Gebäude. In diesem Zusam-
menhang sucht die Stadt Vertretungskräfte, die durch Krankheit
oder Urlaub ausgefallene Reinigungskräfte vertreten. Vorgese-
hene Einsatzorte sind die Liegenschaften und Gebäude im Ei-
gentum der Stadt Geestland in allen 16 Ortschaften – aktuell
hauptsächlich im Raum Bad Bederkesa. Ein eigener Pkw wird vo-
rausgesetzt. Die Arbeitszeit fällt je nach Liegenschaft überwie-
gend in den Mittags- und Nachmittagsbereich.

Die Stadtverwaltung bietet zunächst befristete Arbeitsverhält-
nisse auf Basis einer garantierten einsatzabhängigen Wochenar-
beitszeit von bis zu 20 Stunden in einem sozialversicherungs-
pflichtigen Beschäftigungsverhältnis oder in einer geringfügi-
gen Beschäftigung (sogenannter Minijob).

Wenn Sie Interesse an dieser Tätigkeit haben, senden Sie gerne
Ihre Unterlagen per E-Mail an bewerbung@geestland.eu oder
Sie melden sich für weitere Auskünfte bei Anja Kreiensiek (Tel.
04743 937-1134; E-Mail: anja.kreiensiek@geestland.eu) oder bei
Wiebke von Glahn-Knobloch (Tel. 04743 937-1133; E-Mail:
wiebke.vonglahn-knobloch@geestland.eu).

● Vertretungskräfte
für Gebäudereinigung gesucht

Die Firma Grüning Automobile aus Krempel hat Außenlautspre-
cher für die Friedhofskapelle Krempel spendiert. Die Friedhofs-
verwaltung der Stadt Geestland bedankt sich ganz herzlich für
die Spende.

● Außenlautsprecher für die
Friedhofskapelle
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Für die mit einem schwarzen Punkt versehenen Beiträge zeichnet die Verwaltung der Stadt Geestland verantwortlich.
Verantwortlich im Sinne des Presserechtes zeichnet die Bürgermeisterin.

Informationen aus demRathaus

Wie viel Strom wird in Geestland aktuell aus erneuerbaren Ener-
gien erzeugt? Eine Antwort auf diese Frage liefert seit Kurzem
der neue WattMonitor der EWE NETZ GmbH.

Der digitale Energiemonitor macht die Stromerzeugung aus er-
neuerbaren Energien sowie den aktuellen Stromverbrauch in
Geestland anschaulich und nahezu in Echtzeit sichtbar. Auf ei-
nen Blick lässt sich erkennen, wie hoch der Anteil der lokal er-
zeugten erneuerbaren Energie ist und wie autark die Stadt der-
zeit bei der Stromversorgung ist. Die Daten werden alle 15 Mi-
nuten aktualisiert und basieren unter anderem auf Informatio-
nen aus Erzeugungsanlagen, Wetterprognosen sowie anonymi-
sierten Verbrauchsdaten.

Der WattMonitor bietet Bürgerinnen und Bürgern, Unterneh-
men und allen Interessierten einen transparenten Einblick in die
Energiewende vor Ort und macht die Entwicklung der erneuer-
baren Stromerzeugung in Geestland nachvollziehbar.

Der neueWattMonitor zeigt, wie viel Strom aus erneuerbaren Energien er-
zeugt wird undwie hoch der aktuelle Stromverbrauch ist. Bildmontage: KI

● WattMonitor liefert spannende Daten

JÜRGEN KAISER
BAUGESCHÄFT

Alfstedt · An der Sandkuhle 7 · 27624 Geestland · Tel. (0 47 45) 75 37
Planung und Ausführung von sämtlichen Neubau-, Verblend-,

Reparatur-, Umbau-, Stundenlohnarbeiten, Rohbauten,
landwirtschaftliche und gewerbliche Bauten, Altbausanierung

Wir bauen Ihr Kaiser Massivhaus
Maurer- und Stahlbetonarbeiten
Stundenlohnarbeiten
Wir bauen Ihren Boxenlauf-/Viehstall
Büro-, Hallen-, Industrie- u. Gewerbebau

Katalog, Beratung und Info im Büro/Musterhaus in Langen
27607 Geestland · Brandenburger Str. 1

� (0 47 43) 91 37 37 · Fax 91 37 39
www.jkbau.de oder per E-Mail: mail@jkbau.de

Seit 1987 GmbH & Co. KG

Der morsche Baumstumpf an der Ecke Alfstedter Hauptstra-
ße/An der Sandkuhle sieht auf den ersten Blick nach einer ver-
gessenen Baustelle aus. Vor rund zwei Jahren musste die Weide
aus Sicherheitsgründen bis auf den Stumpf zurückgeschnitten
werden. Doch was abgestorben wirkt, steckt in Wahrheit voller
Leben: Das, was von der Weide übriggeblieben ist, hat sich zu ei-
nem wertvollen Mikrokosmos gewandelt, in dem sich zahlreiche
Insektenarten und kleine Tiere eingenistet haben.

Um die Bürgerinnen und Bürger über diesen ökologischen
Nutzen aufzuklären, kennzeichnet die Stadt Geestland solche
Totholz-Biotope seit Kurzem gezielt mit Informationsschildern.
Bauhof-Mitarbeiter Carlo Walter hat an der Weide in Alfstedt ei-
nes der ersten Schilder montiert. Es erklärt anschaulich, warum
morsche Baumreste bewusst im Stadtbild belassen werden.

„Totholz ist einer der artenreichsten Lebensräume überhaupt“,
erklärt Carlo Walter. „Wenn wir Baumstümpfe stehen lassen,
schaffen wir wichtige Rückzugsräume für Käfer, Wildbienen,
Pilze und Vögel. Mit den neuen Schildern möchten wir das
Bewusstsein dafür schärfen, dass diese Bäume nicht vergessen
wurden, sondern einen aktiven Beitrag zum Naturschutz und
zur Biodiversität in Geestland leisten.“

In Zukunft wird der Bauhof weitere ausgewählte Habitatbäume
im Stadtgebiet mit den Hinweistafeln ausstatten. Die Stadt
Geestland bittet darum, die gekennzeichneten Bereiche unan-
getastet zu lassen, damit sich die dortigen Ökosysteme unge-
stört weiterentwickeln können.

Dieser Baumstumpf an der Alfstedter Hauptstraße steckt voller Leben. Des-
halb kennzeichnet Bauhof-Mitarbeiter CarloWalter ihnmit einer Infotafel,
die Passanten auf die Bedeutung sogenannter Habitatbäume aufmerksam
macht. Foto: Stadt Geestland

● Totholz voller Leben: Bauhof
kennzeichnet morsche Baumstümpfe
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Moin liebe Geestländer!

Mein Name ist Tayfur Özdemir und ich möchte mich bei Ihnen
vorstellen. Am 1. Mai 2026 habe ich von Uwe Bahr in der Bahn-
hofstraße 8 in Geestland den Laden und die Fleischerei über-
nommen. Im Laden biete ich Rind, Lamm und Geflügel aus regi-
onalen Betrieben an. Auch habe ich eine kleine Auswahl an Obst
und Gemüse. Rinder und Lämmer werden im eigenen Betrieb
geschlachtet.

Ab Herbst bieten wir auch wieder Hausschlachtungen an. Das
heißt, der Landwirt oder Tierbesitzer kann sein Rind oder Schaf

nach Terminabsprache herbringen und wir schlachten scho-
nend und nach dem gesetzlichen Tierwohl. Nach Absprache
wird das Tier truhenfertig zerlegt. Ich würde mich freuen, Sie im
Laden oder in der Fleischerei begrüßen zu dürfen.

Text und Foto: Tayfur Özdemir

Tayfur Özdemir hat die Fleischerei von Uwe Bahr übernommen.

Neue Fleischerei in Geestland

Neues aus der Geschäftswelt

L E I S T UNG EN IM ÜB E R B L I C K

FÜR SIE UNTERWEGS IN:

Steinau

27624 / 27607 Geestland

Wir unterstützen Sie zuverlässig zu Hause:

Ambulante Pflege

Verhinderungspflege

Hauswirtschaft

Beratung nach §37.3 SGB XI

Alltagsbegleitung

Jetzt unverbindlich beraten lassen:

04745 / 928 425

anfrage@beerster-pflegeteam.de

AMBULANTE PFLEGE
MIT HERZ IN GEESTLAND

und Umgebung

Beerster Pflegeteam GmbH & Co. KG | Am Markt 8–10 | 27624 Geestland

Elmlohe · Gallbergstr. 7
27624 Geestland
Tel. 04704/8025

a.brauer-elmlohe@t-online.de
www.die-diele-elmlohe.de

Feiern, Tagen und Schlafen
in besonderer Atmosphäre!
Gemütliche Ferienwohnungen

für bis zu 14 Personen

Dielenfrühstück
am 25.10.2026
& 07.11.2026

Wir bitten um verbindliche
Anmeldung



1310/26 Geestland Rundschau

Neues aus den Gymnasien

Das Niedersächsische Internatsgymnasium Bad Bederkesa
liegt als Schule in der Trägerschaft des Landes Niedersach-
sen zentral im Landkreis Cuxhaven. Als einziges Gymnasi-
um in der Stadt Geestland bietet das NIG ein gymnasiales
Angebot im G9-Bildungsgang von der 5. Klasse bis zum
Abitur.

Auch in diesem Jahr werden der Schulleiter und die zu-
ständigen Koordinatoren des NIG in mehreren Informati-
onsveranstaltungen die Möglichkeiten für die Sekundar-
stufe II vorstellen. Diese finden wie gewohnt im Spätherbst
im Anschluss an die Elternsprechtage des NIG statt.

Am Freitag, 13. November, um 18.45 Uhr geht es im Fo-
rum des NIG zunächst um die Angebote für die Einfüh-
rungsphase (Klasse 11) der gymnasialen Oberstufe im
Schuljahr 2027/2028. Diese Veranstaltung ist gedacht für
die Eltern der Schülerinnen und Schüler der 10. Klassen am
NIG sowie für die Absolventinnen und Absolventen der Ab-
schlussjahrgänge der Oberschulen bzw. Realschulen und
des Gymnasiums Langen, die ihre Schullaufbahn nach der
10. Klasse in der Sekundarstufe II eines niedersächsischen
Gymnasiums fortsetzen und ihr Abitur in Geestland erwer-
ben wollen. Dafür ist der „Erweiterte Sekundarabschluss I“
Voraussetzung. Es geht z. B. darum, welche Fächer im Jahr-
gang 11 belegt werden, um für die Qualifikationsphase auf
dem Weg zum Abitur seine Kurswahl in den Profilen sinn-
voll umsetzen zu können.

Die Veranstaltung zur Information über die Qualifikations-
phase (Jg. 12 und 13) der gymnasialen Oberstufe findet am
Dienstag, 17. November, ebenfalls um 18.45 Uhr an glei-
cher Stelle statt. Diese Informationen richten sich an die
Eltern der Schülerinnen und Schüler, die in diesem Schul-
jahr bereits die Einführungsphase (Klasse 11) am NIG besu-
chen. Ebenso sind die Eltern und Schülerinnen und Schüler
anderer Gymnasien eingeladen, die im kommenden Schul-
jahr am NIG in die Qualifikationsphase eintreten wollen.

Sie erhalten in diesen Veranstaltungen Informationen über
die jeweiligen unterrichtlichen Angebote in der Einfüh-
rungs- und der Qualifikationsphase und einen ersten Aus-
blick auf die Anforderungen in der Abiturprüfung. Zusätz-
lich werden die weiteren besonderen Schwerpunkte der
schulischen Arbeit – auch über den regulären Unterricht
hinaus – vorgestellt. Auch für allgemeine und individuelle
Fragen gibt es auf diesen Veranstaltungen genügend
Raum. Darüber hinaus können die Koordinatoren falls er-
forderlich oder gewünscht, auch über die Möglichkeiten
im Internat zu wohnen kompetent informieren und ent-
sprechend beraten. Falls erforderlich, werden wir nach den
Informationsabenden weitere Beratungstermine anbieten.
Unter der E-Mail-Adresse interesse.am.nig@nigb.de erhal-
ten Sie dazu weitere Informationen. Wir freuen uns an die-
sen Tagen über zahlreiche interessierte Eltern sowie Schü-
lerinnen und Schüler.

Christian Ehlers Koordination Sekundarstufe II

Das NIG Bad Bederkesa
stellt sich vor

Mitten in den Sommerferien ist es in der Schule naturgemäß
meist weniger belebt. Das Sekretariat ist zwar besetzt, die Haus-
meister wechseln sich im Dienst ab und mit Glück hat man eini-
ge Handwerker im Haus, die Reparaturen und Wartungsarbeiten
ausführen. Als Mitglied der Schulleitung hatte der Oberstufen-
koordinator Christian Ehlers die „Stallwache“.
So erhielt er Mitte Juli die Anfrage, ob ein Besuch an und auch in
der Schule in den Ferien möglich sei. Tochter und Schwieger-
sohn des ehemaligen NHB (Niedersächsische Heimschule Beder-
kesa)-Schülers Jakob Weiß, inzwischen 90 Jahre alt und Abituri-
ent des Jahrgangs 1957, wollten mit ihm seiner alten Schule
noch einmal einen Besuch abstatten. Nach einem freundlichen
E-Mail-Austausch war ein Besuchstermin Anfang August schnell
vereinbart. Mit von der Partie neben Tochter und Schwieger-
sohn auch die beiden schon erwachsenen Enkel.
Am NIG begannen die Recherchen und Vorbereitungen. Zufällig
hatte NIG-Kunstlehrer Jörg Tegeler gerade ein ganzes Fotoal-
bum aus den 50er Jahren von einem Absolventen (Martin Fritz,
89) aus dem Jahr 1958 für unser Archiv erhalten. Dieser hatte die
Fotos sorgfältig geordnet und beschriftet. Sie waren zumeist in
der „Foto-Gilde“ (so hießen die Schul-AGs noch bis in die 90er
Jahre) entstanden und dokumentieren wichtige Fixpunkte im
Schulleben, wie Weihnachtsfeiern, Karneval, Sport- „Events“ und
vieles mehr. Herr Fritz konnte auch noch einige weitere Informa-
tionen beisteuern.
So wurde Jakob Weiß bei seiner Ankunft zur Verwunderung sei-
ner Familie mit den Worten „Hallo Herr Weiß, ich nenne Sie ein-
fach mal Jackel“ mit seinem Schüler-Spitznamen begrüßt. Damit
war der Ton gesetzt, und es begann ein fast vierstündiger Rund-
gang. Von der Bibliothek (damals die einzige Turnhalle in Beder-
kesa) ging es bis hinauf ins Dachgeschoss in die ehemaligen In-
ternatszimmer der Mädchen, in denen sich heute das Archiv be-
findet.
Herr Weiß wusste viele Geschichten zu erzählen, Christian Ehlers
berichtete über die Entwicklung, die die Schule in den Jahren
seiner Dienstzeit genommen hat. Schließlich endete der Besuch
im Dienstzimmer des Schulleiters mit dem Blättern in besagtem
Fotoalbum, in dem Herr Weiß nicht nur sich selbst, sondern
auch einige Lehrkräfte und seine Schulkameraden wiederer-
kannte und die verschiedenen Anlässe kundig erläuterte. So ver-
ging für alle die Zeit wie im Fluge, es war ein rundherum gelun-
gener, angenehmer Besuch. Christian Ehlers

Auch nach Stunden nicht erschöpft: JakobWeißmit Tochter, Schwiegersohn
und Enkeln. Foto: Ehlers

Unerwarteter Besuch
in den Sommerferien
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Die weibliche D-Jugend der HSG Geestland, die inzwischen un-
ter dem Namen JSG Weser III aufläuft, hat sich mit intensivem
Training in den Sommerferien auf die neue Handballsaison vor-
bereitet.

Vier Spielerinnen nahmen zudem am THW Handball-Camp teil,
das in der Halle im Nordeschweg in Langen durchgeführt wur-
de. Im Mittelpunkt standen die Verbesserung von Technik und
Spielverständnis sowie altersgerechtes Athletiktraining. Bei ver-
schiedenen Wettkämpfen und Teamaktionen konnten die Mäd-
chen das Erlernte direkt in der Praxis anwenden.

Ende August stand dann mit dem Gonzales Cup beim TSV Wolt-
mershausen der letzte große Formcheck vor dem Start in die neue
Saison auf dem Programm. Das Ziel war klar: Nach dem zweiten
Platz im vergangenen Jahr sollte diesmal der Turniersieg her.

Insgesamt trafen die Mädels auf vier weitere Mannschaften. Die
ersten drei Spiele konnten sie souverän für sich entscheiden und
verschafften sich damit eine hervorragende Ausgangsposition
für das abschließende Duell. Dort wartete mit der HSG Lesum/
St. Magnus der stärkste Gegner des Turniers. Gleichzeitig war
klar: Dieses Spiel würde über den Turniersieg entscheiden. Die
JSG Weser III geriet zunächst mit 2:4 in Rückstand, zeigte an-
schließend aber großen Kampfgeist und kämpfte sich Tor um
Tor zurück in die Partie. Mit zunehmender Spielzeit fanden die
Mädchen immer besser ins Spiel und drehten die Begegnung.
Am Ende stand ein 11:8-Erfolg auf der Anzeigetafel. Damit war
der Turniersieg perfekt und die Freude bei Spielerinnen, Trai-
nern und mitgereisten Eltern entsprechend groß.

Der Erfolg war zugleich ein vielversprechender Abschluss der
Saisonvorbereitung und macht Hoffnung auf eine erfolgreiche
neue Spielzeit.

Text und Foto: Sonja Rademacher

Die weibliche D-Jugend der JSGWeser III nach dem erfolgreichen Turnier in
Woltmershausen.

JSGWeser III gewinnt den Gonzales Cup
inWoltmershausen

Damit die jüngsten Schülerinnen und Schüler sicher zur Schule
gelangen, hat der Lions Club Langen-Pipinsburg jetzt insgesamt
250 Warnwesten an drei Grundschulen in Geestland übergeben.
Die leuchtend gelben Westen sollen vor allem in der dunklen
Jahreszeit für bessere Sichtbarkeit im Straßenverkehr sorgen.
Die Übergabe erfolgte an die Grundschulen am Hinschweg, am
Wilden Moor in Langen sowie an die Grundschule in Neuen-
walde.

„Gerade die Erstklässler sind im Straßenverkehr noch unerfahren
und besonders gefährdet. Mit den Warnwesten möchten wir
einen Beitrag leisten, damit die Kinder morgens und nachmit-
tags auf ihrem Schulweg besser gesehen werden und sicher un-
terwegs sind“, erklärte Matthias Linneweber, Vizepräsident des
Lions Clubs bei der Übergabe.

Die Schulleitungen zeigten sich dankbar für die Unterstützung.
„Für uns ist es beruhigend zu wissen, dass unsere Kinder mit den
Westen sichtbar sind. Das gibt Eltern wie Lehrkräften ein Stück
zusätzliche Sicherheit“, betonte Frau Zirbes.

Die Spende reiht sich in das vielfältige soziale Engagement des
Lions Clubs Langen-Pipinsburg ein, der sich regelmäßig für
Projekte in der Region einsetzt – von Bildungsförderung über
Jugendprogramme bis hin zu Hilfsaktionen für Bedürftige.
Mit den 250 Warnwesten möchte der Club ein klares Signal sen-
den: „Sicherheit auf dem Schulweg geht uns alle an“.

B. Meenzen

Freuen sich gemeinsammit den Erstklässlern über die neuenWarnwesten
(obere Reihe von links) H. König, Leiter GS Neuenwalde; M. Linneweber,
N. Behrends (beide Lions); K. Schröder, Leiterin GS amWildenMoor;
I. Zirbes-Leiterin GS amHinschweg. Untere Reihe: die Erstklässler (von links)
Aaleyah, Svari, Hedwig, Jacub und Ilyas. Foto: privat

Lions Club Langen-Pipinsburg
spendet 250Warnwesten für
Erstklässler

Neues aus der Stadt Geestland
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Im Juli stand für die Mitglieder des Fördervereins Hospiz Geest-
land ein ganz besonderer Termin auf dem Programm:

Auf die herzliche Einladung von Koordinatorin Andrea Neuhaus
durften wir unser Wunschmobil bei den Aktiven der Hospiz-
gruppe Wesermünde (Ambulanter Hospiz- und Palliativbera-
tungsdienst der Diakonie Cuxland) präsentieren.

Der Abend entwickelte sich zu einem fantastischen Austausch
zwischen zwei starken Partnern der regionalen Hospizarbeit.
Unser Wunschmobil hat die klare Mission, schwerkranken
Menschen in ihrer letzten Lebensphase noch einmal eine Fahrt
an einen Sehnsuchtsort zu ermöglichen – sei es für einen letz-
ten Blick auf die Nordsee oder die Teilnahme an einem
Familienfest. Bei unserem Besuch trafen wir auf eine tolle Grup-
pe überaus engagierter Menschen. In den Gesprächen rückte

schnell das in den Vordergrund, was uns tief miteinander verbin-
det: das gemeinsame Bestreben, Betroffenen und ihren Angehö-
rigen in einer schweren Zeit Momente der Würde, Freude und
Erleichterung zu schenken.

Während die ehrenamtlichen Sterbebegleiter der Hospizgrup-
pe Wesermünde die Menschen in ihrem gewohnten häusli-
chen Umfeld liebevoll auffangen, können wir mit unserem
Wunschmobil dort ansetzen, wo mobile Wünsche wahr wer-
den sollen. Dieser Abend hat gezeigt, wie wertvoll die Vernet-
zung vor Ort ist, um gemeinsam noch mehr zu bewegen.
Wir bedanken uns ganz herzlich bei Andrea Neuhaus und ih-
rem Team für den inspirierenden Austausch und die offene
Aufnahme.

Sonja Thomas

Der Förderverein Hospiz Geestland stellt dasWunschmobil bei der HospizgruppeWesermünde vor. Foto: Andrea Neuhaus, HospizgruppeWesermünde

GemeinsamBrücken bauen:
Wunschmobil bei der HospizgruppeWesermünde

dallmann.grabmale@ewetel.net
www.der-geestland-steinmetz.de

Bad Bederkesa
Gewerbe- u. Handelspark

Telefon (04745) 438

Langen
Debstedter Straße 36
Telefon (04743) 6009

2x in Geestland für Sie vor Ort Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Amtsstraße 3 | 27624 Bad Bederkesa | 04745 / 8172

Öffnungszeiten:
Di. – Do. 8.30 – 18.00 Uhr
Fr. 8.00 – 18.00 Uhr
Sa. 8.00 – 13.00 Uhr
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Hunde haben in der landwirtschaftlichen Haltung schon immer
eine große Rolle gespielt. Sie können bzw. könnten dies noch
heute.

Es ist kaum zu glauben, auch verschiedene Hunderassen stehen
auf der Roten Liste der GEH (Gesellschaft zur Erhaltung alter und
gefährdeter Nutztierrassen). Einige Hunderassen, die in ver-
schiedenen Funktionen auf Höfen und Betriebsstellen einge-
setzt wurden, sind mittlerweile durch andere „moderne“ Hunde-
rassen verdrängt worden und in ihrem Bestand stark gefährdet.
Zur Erinnerung: Diese alten Rassen wurden zur Behütung der
Weidetiere eingesetzt, aber auch zum Schutz der Höfe und
Wohnstätten. Teilweise haben sie spezielle Eigenschaften, wie
z.B. der Westerwälder Kuhhund oder der Harzer Fuchs, die zum
Hüten und Treiben von Rindern eingesetzt wurden bzw. wer-
den. Selbst Bullen haben Respekt vor diesen nur mittelgroßen
Hunden.

Die GEH-Regionalgruppe Elbe-Weser-Dreieck, die die Landkreise
Cuxhaven, Harburg, Osterholz, Rotenburg, Stade, Verden und
das Land Bremen umfasst, will diese alten Hunderassen wieder
stärker in das Bewusstsein der Öffentlichkeit bringen und vor
allem zur Haltung und Zucht anregen. Dazu gehört der sach-
gerechte aktive Einsatz dieser Hunde. Von einigen Rassen gibt
es nur noch wenige Tiere und somit auch nur geringe Welpen-
zahlen.

Die GEH bittet HalterInnen folgender Hunderassen um Mit-
teilung, wenn sie folgende Rassen halten bzw. züchten:

Altdeutscher Hütehund in den verschiedensten Formen, wie
beispielsweise Westerwälder Kuhhund, Schafpudel, Harzer
Fuchs, Strobel, Gelbbacke, Tiger. Gesucht werden auch die
Rassen Deutscher Pinscher, Mittelschnauzer sowie Groß- und
Mittelspitz. Jede Meldung hilft bei der Erhaltung dieser interes-

santen Rassen. Bitte übermitteln Sie Informationen an den
Sprecher der GEH-Regionalgruppe Wolfgang M. Schüßler, Tel.
0471-92922950 oder meckelstedt44@ewe.net.

Die Regionalgruppe beteiligt sich am Sonntag, 27. September,
am „Tag des Hundes“ im Natureum Niederelbe mit einem Infor-
mationsstand und einigen Tieren. Über einen Besuch mit alten
Hunderassen würde sich die Gruppe freuen.

WolfgangM. Schüßler
Sprecher der GEH-Regionalgruppe

Altdeutscher Hütehund. Foto: Träger

Gesucht: HalterInnen alter und gefährdeter Hunderassen

Ihr Raiffeisen-Markt in Bad Bederkesa
Raiffeisenstr. 10 · Tel. 04745 - 9447 40

Ihr Fachmarkt für
Haus, Tier & Garten

Raiffeisen
Weser-Elbe eG MARKT

Wir leben Nahe

Bad Bederkesa ∙ Raiffeisenstr. 10 ∙ Tel.: 04745-9447 0
Folge uns auch auf ∙ www.raiffeisen-weser-elbe.deFolge uns auch auf            ∙  www.raiff eisen-weser-elbe.de

..

In Spaden, Neuenwalde
& Debstedt.

Du sparst bei uns &
wir beschenken dich.

Wir feiernmit Dir wieder den:

WELTSPARTAG
am

Wir freuen uns seh
r

auf euren Besuc
h!

DerWeltspartag
kann kommen.
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Der Bildungskreis Bederkesa hat auch im Oktober wieder span-
nende, unterhaltsame und lehrreiche Veranstaltungen und Kur-
se im Angebot.

Eine Lesung „Liebesbriefe an das Meer“ findet am Sonntag, 11.
Oktober, um 17.15 Uhr im Festsaal der Burg Bederkesa statt.
Die Veranstaltung präsentiert der Bildungskreis Bederkesa zu-
sammen mit der Burggesellschaft Bederkesa. Die Besucher er-
wartet eine Fülle an Gedichten und Texten, alt und neu, ernst-
haft, gruselig, lyrisch oder dramatisch, und auch das Moor ge-
hört dazu. Vorgetragen werden die Texte von Susanne Schwan,
wie gewohnt darf man sich auch auf die musikalische Umrah-
mung freuen. Karten gibt es für 15 Euro im Vorverkauf an der
Museumskasse der Burg Bederkesa, Tel. 04745-943919. Restkar-
ten sind an der Abendkasse erhältlich.

Schmerz verstehen – Entstehung, Verarbeitung und therapeuti-
sche Möglichkeiten: Die Ärztin Daniela Hilgen wird am Diens-
tag, 6. Oktober, um 19 Uhr im LEB Schulungsraum in der
Heuss-Straße 19 in Bad Bederkesa über Schmerz referieren.
Schmerz ist ein komplexes Geschehen, das weit über ein reines
Warnsignal des Körpers hinausgeht. Der Vortrag gibt einen kom-
pakten Einblick in die Entstehung und Verarbeitung von
Schmerz, erklärt die unterschiedlichen Schmerzformen und
zeigt aktuelle therapeutische Möglichkeiten auf. Ziel ist es, ein
besseres Verständnis für Schmerzen und deren individuelle Be-
handlung zu vermitteln. Dieser Vortrag tritt an die Stelle des ur-

sprünglich geplanten Vortrages über die Stärkung des Immun-
systems.

Um Neuerungen im Straßenverkehr geht es am Mittwoch, 28.
Oktober, um 19 Uhr. Ansgar Wojzischke informiert an diesem
Abend über aktuelle Neuerungen mit den Themenschwerpunk-
ten „Welche neuen Regeln gibt es?“ – „Bis wann muss der Füh-
rerschein ausgetauscht werden?“ –„Assistenzsysteme - Fluch
oder Segen?“ – „Winterreifen, was ist zu beachten?“ – „E-Bikes,
was muss beachtet werden und wo darf man fahren?“ Außer-
dem geht es um korrekte Unfallmeldungen, auch individuelle
Fragen werden beantwortet. Die Veranstaltung findet im LEB
Schulungsraum in Bad Bederkesa statt.

„Selbstgemachtes ist in“: Unter der fachkundigen Leitung von
Christine Conze kann mit modischen Designs Häkeln und Stri-
cken wieder als neues gemeinsames Hobby entdeckt werden.
Verblasstes Wissen wie das Lesen von Strickanleitungen und die
Erinnerung an Grundmuster wird aufgefrischt. Die erfahrene Re-
ferentin motiviert, das eigene Arbeitsstück zu vollenden. Start
für diesen fünfwöchigen Donnerstagskurs ist der 29. Oktober
um 15 Uhr in Bad Bederkesa.

Für diese Veranstaltungen anmelden kann man sich bei Wiebke
Stürmer, Tel. 0474 -782089 oder per E-Mail an wiebke.stuer-
mer@t-online.de sowie bei Daniela Fahr, Tel 0172 4123356 oder
per E-Mail an daniela.fahr@gmx.net. Wst

Interessante Veranstaltungen und Angebote imOktober

Bad Bederkesa

Wiener Straße 5
27568 Bremerhaven
0471/9 54 31-0
0471/9 54 31-51
info@bew-bhv.de
www.bew-bhv.de

Wir haben freie Wohnungen:
Jetzt Besichtigung vereinbaren!

MITEINANDER – Wir unterstützen Sie
vielfältig aus einer Hand:
3 Krankenpflege nach ärztlicher Verordnung
3 Leistungen der Pflegeversicherung
3 Hilfen im Haushalt
3 Urlaubs- und Verhinderungspflege
3 Anleitung pflegender Angehöriger
3 Betreutes Service-Wohnen
3 Barrierefreies Wohnen
3 Psychiatrische Hilfen
3Menü-Service, täglich frisch zubereitet
3 Hausnotruf
3 Eigenes Reisebüro: Tages- und Mehrtagesfahrten
3 Seniorenhilfsdienst „Anti-Rost“
3 Kostenlose Beratung

Timo Stelling
Maurer- und Betonbaumeister

Ausführung von Neubauten • Umbauten · Sanierungen
Qualifizierte Fachkraft für Schimmelpilz-Sanierung

Neuenwalde • Krempeler Straße 11 • 27607 Geestland
Tel. 0151-111 319 41 • Fax 04707- 558

Bobath-Therapie und Psychomotorik
für Kinder

Birgit Weidner
Physiotherapeutin

Zum Rosengarten 3 · 27607 Geestland-Langen

Tel. 04743-77 91
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Die DLRG Ortsgruppe Samtgemeinde Bederkesa freut sich
über eine willkommene Unterstützung: Die Volksbank im
Elbe-Weser-Dreieck eG hat eine Zuwendung in Höhe von 2.500
Euro aus dem Reinertrag des VR-Gewinnsparens überreicht.

Das Geld ist zweckgebunden und kommt einem konkreten
Vorhaben zugute: es wird genutzt, um ein neues Echolot mit
Sidescan-Funktion für das Motorrettungsboot „Beerster Ritter“
anzuschaffen. Damit wird die technische Ausstattung des Boo-
tes auf den neuesten Stand gebracht – ein wichtiger Schritt,
um bei den Einsätzen und Streckenkontrollen auf den heimi-
schen Gewässern noch präziser und sicherer arbeiten zu kön-
nen. Ein Sidescan-Sonar liefert detailreiche Bilder vom Gewäs-
sergrund und hilft beispielsweise dabei, Personen oder Gegen-
stände unter Wasser schneller zu orten.

„Als ehrenamtliche Mitglieder engagieren wir uns das ganze
Jahr über für die Sicherheit in der Region – sei es im Schwimm-
unterricht oder bei Einsätzen im Bereich des Katastrophen-
schutzes, für den unser Motorrettungsboot ‚Beerster Ritter‘
hauptsächlich zum Einsatz kommt“ informiert Andreas

Thiessen, der 1. Vorsitzende der DLRG Ortsgruppe Samtge-
meinde Bederkesa. „Eine gut ausgerüstete Technik ist dabei
die Grundlage für unsere schnelle und zuverlässige Hilfe.“

Die DLRG Ortsgruppe bedankt sich ausdrücklich bei der Volks-
bank im Elbe-Weser-Dreieck eG für diese großzügige Unter-
stützung: „Durch Spenden wie diese aus dem VR-Gewinn-
sparen wird unser ehrenamtliches Engagement spürbar ge-
stärkt und die Wasserrettung in unserer Region nachhaltig ge-
fördert.“

Wer sich ebenfalls ehrenamtlich für die Sicherheit auf und am
Wasser engagieren möchte, ist jederzeit herzlich willkommen.
Ob in der Wasserrettung, im Katastrophenschutz, in der
Schwimmausbildung oder bei der Vereinsarbeit – die DLRG
freut sich über jede Unterstützung und neue engagierte Mit-
glieder.

Kontakt: info@samtgemeinde-bederkesa.dlrg.de.

Text und Foto: A. Thiessen

Die DLRGOrtsgruppe Samtgemeinde Bederkesa freut sich über die finanzelle Unterstützung, mit der einmodernes Echolot angeschafft werden soll.

Modernes Echolot für die DLRG

Ihr Service-Partner für Volkswagen und
Volkswagen Nutzfahrzeuge an der Wurster Nordseeküste

– aber auch alle anderen Fabrikate sind bei uns willkommen!

Neuwagen · Gebrauchtwagen · Nutzfahrzeuge · Ersatzteile
Kundendienst · Mietwagen · Abschleppdienst

Notdienst rund um die Uhr

Tel. (04742) 423

Egon Schumacher GmbH & Co. KG
Autohaus

Egon Schumacher GmbH & Co. KG
Autohaus Geschäftsführer: Martin Vogel

Dorum · Speckenstraße 54 · 27639 Wurster Nordseeküste · Tel. (0 4742) 423
m.vogel@schumacher-dorum.de · www.schumacher-dorum.de
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Und weiter geht’s mit dem Livemusik-Programm auf der Alte-
Post-Bühne:
Am Samstag 10. Oktober, kommt die Rockband Wild At Heart
nach Bad Bederkesa und präsentiert viele Rockklassiker aus den
letzten Jahrzehnten mit einer energiegeladenen Performance.
Die 5 Musiker haben beliebte Rock-Hymnen wie All Right Now
(Free), TNT (AC/DC) oder Born To Be Wild (Steppenwolf ) mit da-
bei. Beginn ist 19.30 Uhr.

Am 24. Oktober gibt es besondere Reise-Geschichten und -Be-
richte von Jonathan Bayer, der seit mehreren Jahren viele Län-
der dieser Welt bereist hat und insbesondere aus fernöstlichen
Ländern wie Thailand, Vietnam, China inklusive der Chinesi-
schen Mauer oder auch aus Neuseeland bewegende Begegnun-
gen mit fremden Kulturen und beeindruckende Erlebnisse mit-
bringt. Beginn ist 19.30 Uhr.

Am 14. November gibt es erstmalig ein Kneipenquiz und am
28. November wird wieder die Rockport-Band erwartet, die
schon mehrfach für beste Stimmung in der AltePost-Bühne ge-
sorgt hat. Das ehrenamtliche Team von der AltePost-Bühne freut
sich auf viele Besucher.

Näheres siehe auch: www.altepost-buehne.de. S. Woijzischke
Wild At Heart rockt die AltePost-Bühne imOktober.

Foto: Wild At Heart

Rockmusik, Reiseerlebnisse und ein Kneipenquiz

Was ist das?
Frühmorgens Lachen und Leben an der Mühle?

Lauter kleine Pökse (und Pöksinnen) erobern den Mühlenberg
und kullern den Berg runter – immer wieder und wieder mit
wachsender Begeisterung.

Allerdings nicht alle. Da steht er nun, der Kleine und fragt sich:
„Soll ich oder lieber nicht?“ Doch dann traut er sich und kullert
bis ganz unten – und strahlt. So ermutigt, wagt er sich sogar
noch ein zweites Mal.

Die Kindergärtnerinnen haben ein Tau dabei. Da zieht ein Mäd-
chen mit allen Kräften das andere den Berg hoch – beide sind
stolz und freuen sich. Sich trauen, sich bewegen, sich gegen-
seitig helfen, lachen, fröhlich sein: Welch ein schöner Vormittag!

Da freut sich auch die Nachbarin. Erika Klie Grafik: KI

Mühlenspaß

Am 6. Oktober um 20 Uhr beschäftigt sich das spirituelle
Dienstagsgespräch im Restaurant Dobbendeel am See in Bad
Bederkesa mit dem Thema „Die Zehn Gebote – heute noch
aktuell?“

Angesichts der scheinbaren Verrohung der Gesellschaft und den
bedrohlichen Entwicklungen in der Welt erscheinen die Zehn
Gebote wie ein Relikt aus einer vergangenen Zeit. Und doch
weisen die Inhalte auf ein Menschenbild hin, dass der Mensch-
heit dringend Not täte.

Die selbstverschuldete Not, die uns alle mehr oder weniger be-
trifft, kann durch eine erneute Besinnung auf diese ewig gülti-
gen „Lebensregeln“ aufgehoben werden und zu einem friedvol-
len Miteinander führen.

Die Veranstalter Brigitte Keuler und Ulrich Knitter laden alle In-
teressierten herzlich ein. Die Teilnahme ist kostenlos.

Nähere Informationen gibt es unter 04745-781958.
U. Knitter

Das spirituelle Dienstagsgespräch
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Seit 2011 renaturiert das Forstamt Harsefeld der Niedersächsi-
schen Landesforsten das Holzurburger Moor bei Bad Bederkesa.
Aus vor allem Nadelwäldern sollen in den kommenden Jahren
Moorbirken-Bruchwälder und Waldmoore entstehen. Das Forst-
amt informiert über den nächsten Umsetzungsabschnitt, der jetzt
beginnt.
„Der jetzige Abschnitt hat eine Größe von rund acht Hektar. Hier
wollen wir vor allem die standortfremde Weymouthskiefer entfer-
nen. Vorhandene Laubbäume wie Birken oder Erlen, zum Teil
auch heimische Kiefern, bleiben stehen, um als Mutterbäume zu
dienen und Struktur zu schaffen für die kommende, naturnahe
Waldgeneration. Totholz verbleibt liegend und stehend als Habi-
tat“, erklärt Förster und Projektleiter Frank Zweers vom Forstamt
Harsefeld.
Dieses Jahr setzen die Forstleute jedoch eine andere Erntetechnik
ein. „Während in der Vergangenheit die Flächen vor der Renatu-
rierung vielfach durch die - ebenfalls standortfremde - Sitkafichte
geprägt waren, wird der diesjährige Umsetzungsabschnitt von
der Weymouthskiefer dominiert. Die Sitkafichte bildet ein starkes,
oberflächiges Feinwurzelsystem aus, welches wie eine Matte die
Holzerntemaschinen trotz des hier vorhandenen Moorbodens
„getragen“ hat. Diese Tragfähigkeit bietet der Boden in einem
Weymouthskiefernbestand nicht. Um den empfindlichen Moor-
boden bestmöglich zu schonen, kommt daher ein spezieller
Moorbagger mit Holzerntetechnik zum Einsatz, der sich bei Be-
darf zusätzlich auf mobilen Baggermatten bewegt. Dadurch wird
der Bodendruck deutlichminimiert.“, beschreibt Zweers.
Anders ist auch der Abtransport des Holzes bis zu einem LKW-fä-
higen Weg. Während bei den bisherigen Umsetzungsabschnitten
die Maschinen hierfür größtenteils ein dafür geeignetes Wege-
netz nutzen konnten, fehlt dieses beim jetzigen Umsetzungsab-
schnitt in weiten Teilen. Daher werden zunächst die geernteten
Bäume mitsamt ihren Kronen an zentrale Plätze gebracht. An-
schließendwerden diese dann über eine spezielle und nur für den
Zeitraum der Erntemaßnahmen installierte mobile Baustraße, die
aus Stahlunterlegeplatten besteht, aus demWald transportiert.
Nach Abschluss der Holzernte planen die Forstleute Wiederver-
nässungsmaßnahmen. Vor allemwollen sie Entwässerungsgräben
verschließen. „Um die Veränderungen des Bodenwasserstandes
dokumentieren zu können, haben wir schon vor vielen Jahren
entsprechende Messstellen installiert. Diese betreiben wir zukünf-
tig weiter, denn sie liefern wertvolle Informationen darüber, ob
sich der Bodenwasserstand auf das gewünschte Niveau einstellt.
Die Anfang 2026 im Gebiet installierte Niederschlagsmessstation
liefert die für eine Interpretation der Bodenwasserstandsentwick-
lungenwichtigen lokalen Niederschlagswerte“, so Förster Zweers.
Die Renaturierung des Holzurburger Moores ist mit etwa 117 Hek-
tar als großflächiges und langfristiges Projekt durch die Nieder-
sächsischen Landesforsten angelegt und entwickelt worden. „In
den nächsten Jahren und Jahrzehnten soll hier ein naturnaher
und standorttypischer Moorbirken-Bruchwald entstehen. Dieser
wird nach aktuellem Kenntnisstand auch dem künftigen Klima
besser angepasst sein als der derzeitige nadelholzgeprägte Wald.
Er soll vielen heimischen und teilweise bedrohten Tier- und Pflan-
zenarten einen neuen Lebensraum bieten, seinen Beitrag zu Kli-

ma-, Luft- und Grundwasserschutz leisten und auch als Erholungs-
ort zur Verfügung stehen“, schildert Zweers.
Durch den gleichzeitigen Rückbau des Entwässerungssystems
wird sich die bisherig fortlaufende Zersetzung des vorhandenen
Torfkörpers und damit die Freisetzung großer Mengen CO2 deut-
lich verringern. Zudem erhält der Torfkörper seine Funktion als
Wasserspeicher, in der er in niederschlagsreichen Zeiten viel Was-
ser aufnimmt und dieses in trockenen Zeiten nur sehr langsam in
Form von Verdunstungwieder abgibt, wieder zurück.
Hintergrund:
Im Holzurburger Moor werden seit 2011 umfangreiche Renaturie-
rungsmaßnahmen durchgeführt. Die Umsetzung erfolgt zeitlich
gestaffelt in sogenannten Umsetzungsabschnitten mit einer je-
weiligen Flächengröße von bisher 15-25 ha.
Wie große Teile des norddeutschen Flachlandes, waren diese Flä-
chen lange Zeit waldfreie Hochmoore. Im Gegensatz zu vielen an-
deren Flächen wurden sie jedoch erst sehr spät kultiviert. Dies be-
gann Ende des 19. Jahrhunderts, erfolgte vor allem aber in gro-
ßem Stil zur Zeit des erstenWeltkriegesmit Kriegsgefangenen.
Im Unterschied zu vielen anderen Mooren wurde in diesem Ge-
biet jedoch kein Torf gewonnen. Die Flächen wurden vielmehr als
Grünland zur Weideviehhaltung genutzt und dabei glücklicher-
weise nicht allzu tief entwässert, um dem Weidevieh noch eine
Wasserversorgung zu gewährleisten. Nachdem die Weideviehhal-
tung auf diesen Flächen Anfang der 1950er-Jahren zunehmend
unattraktiv wurde, wurden die Flächen mit Sitka-Fichten und
Weymouthskiefern aufgeforstet und zunächst in regulärer und
damals üblicher Forstwirtschaft behandelt. Seit über 20 Jahren
finden hier jedoch keine forstwirtschaftlichen Maßnahmen mehr
statt.
Durch diese Umstände sind bis heute noch recht große Torfaufla-
gen vorhanden, die nun ein äußerst schützenswertes Gut darstel-
len und mit den beschriebenen Maßnahmen wieder renaturiert
werden. Text und Fotos: Landesforsten

Erntemaschine und Rückeschlepper fahrenmit Bändern, um den Boden-
druck zuminimieren. Bei Bedarf werden zusätzlich nochmobile Bagger-
matten untergelegt.

Renaturierung des Holzurburger Moores bei Bad Bederkesa geht weiter
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Das kulturelle Leben in Bederkesa berei-
chern, zu Konzerten und Veranstaltungen

einladen und die Orgel in der St. Jakobi-Kirche restaurieren und
erweitern: Diese Ziele hat sich der Orgel- und Kulturverein Beers
bei seiner Gründung im Jahr 2022 auf die Fahnen geschrieben.
Am Reformationstag, 31. Oktober, lädt der Verein um 17 Uhr
zu einem „Jazz-Gottesdienst“ ein. Diesen gestalten Pianist Jan-
Hendrik Ehlers und Pastor Dirk Glanert.

Bei dieser Veranstaltung wird auch die „Königin der Instrumen-
te“ in der St. Jakobi-Kirche erklingen. „Unsere Orgel wurde 1911
erbaut“, sagt Pastor Glanert. Bis heute ist das Gehäuse erhalten,
das Innenleben wurde vor beinahe 60 Jahren erneuert. Dabei ist
leider vieles verloren gegangen: So besitzt die Orgel zum Bei-
spiel nur wenige Grundregister, um Chor und Solisten zu beglei-
ten. Es fehlt außerdem ein drittes Manual, welches das Instru-
ment für Organisten wesentlich attraktiver machen würde.

Eine Erneuerung hat seinen Preis. „Deshalb bemühen wir uns
seit vier Jahren, finanzielle Förderungen zu erhalten“, sagt Egon
von Twistern aus dem Vorstand des Vereins. „Wir bedanken uns
bei allen, die uns bereits unterstützt haben – sei es durch ihre
Mitgliedschaft, Spende oder die Übernahme einer Orgelpfeifen-
patenschaft“, ergänzt Carsten Meyer, der mit Christiane Bor-
chers, Julian Wesch und Dirk Glanert den Vorstand komplettiert.
„Wir freuen uns immer über neue Mitglieder, die unser Vorhaben
unterstützen. Je mehr Menschen sich engagieren, desto mehr
können wir auch für Bad Bederkesa auf die Beine stellen.“ Über
Zuwendungen freut sich der Orgel- und Kulturverein Beers. Die
Bankverbindung: IBAN: DE30 2926 5747 0010 4671 00
(Volksbank im Elbe-Weser-Dreieck eG).

Ein Konzert-Highlight ist bereits für 2027 geplant. Am Sonn-
abend, 13. Februar, um 18 Uhr spielt der Violinist Paul Darmits
„Klassik bei Kerzenlicht“. U. Schröder

Jazz-Gottesdienst

31.10. 2026

17 Uhr

St. Jakobi Kirche
Bederkesa

Musiker Jan-Hendrik Ehlers
und Pastor Dirk Glanert am
Reformationstag zur Reihe
„Wort und Musik“

Finanziell unterstützt durch den Orgel– und Kulturverein Beers e.V.

Jazz-Gottesdienst am Reformationstag

Physiotherapie in Ringstedt
FraukeWemper

Kreuzstraße 8 ·Tel. 0 47 08-15 28 35 · www.physiotherapie-ringstedt.de

Physiotherapie,Massage,Wärme,
Lymphdrainage und funktionelle
Orthonomie und Integration

(Heilpraktiker Physiotherapie)

Terrassendächer - Insektenschutz - Rollläden
Am Bredenmoor 1-3 - 27578 Bremerhaven - 0471 80629-0 - www.mahrenholz.de
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Ein Sonntag im August: Beste Bedingungen für den 41. Volkslauf
„Rund um den Beerster See“. Die Organisatoren des TSV Beder-
kesa sind begeistert von der Resonanz der Läuferinnen und Läu-
fer. „Wir haben 357 Voranmeldungen, so viele wie noch nie“,
freut sich Günter Griffel, der den Lauf seit mehr als zwei Jahr-
zehnten gemeinsam mit Jürgen Heinemeyer und weiteren Eh-
renamtlichen organisiert. Zu diesem Team gehören auch Ute Al-
tenburg, Uwe Huljus, Beate Zimdars und Anke Griffel. Sie nimmt
an diesem Augustmorgen noch Anmeldungen von Kurzent-
schlossenen in der Amtsscheune entgegen. Startnummern und
Transponder müssen verteilt, die Zeit gemessen, Erfrischungen
bereitgehalten und in letzter Minute noch ein Pfeil angebracht
werden, der den richtigen Weg für die Läufer markiert. Das alles
ist nur möglich dank des Engagements vieler Helferinnen und
Helfer.

„Start frei“ heißt es dann für die fünf Läufe, die ausgeschrieben
wurden. 7,6 Kilometer um den Beerster See ist die Strecke beim
Walken und beim Nordic-Walking, ebenso wie für die Läufer. Sie
können sich auch auf der 14,6 Kilometer langen Strecke messen.
Die Kleinsten machen eine kleine Runde im Kurpark und bewäl-
tigen den 500-m-Lauf unter dem Beifall des Publikums. Die älte-
ren Kinder schaffen sogar die 1.100 Meter. Die Atmosphäre ist
großartig und die Stimmung bei den kleinen und großen Läufe-
rinnen und Läufern könnte nicht besser sein.

Beim 0,5-Kilometer-Kinderlauf (Jungen), waren Theodor Küttner,
Pepe Bretschneider und Jonathan Frede – alle von den Beerster
Sportmäusen des TSV Bederkesa – erfolgreich. Bei den Mädchen
platzierten sich vorne Cobie Farrington (Cuxhaven), Lara Klister-
mann (TSV Ankelohe) und Élise Fauvel (TSV Otterndorf ). Beim
1,1-Kilometer-Kinderlauf platzierten sich Jarle Stelling (TSV
Bederkesa), Karl Hemmy (TSV Wehdel), Klaus Grothmann (MTV
Lintig), Elisabeth Kalisch (TSV Biberach), Finja Wiese (Varel) und
Sarah Küttner (TSV Bederkesa).

Erstplatzierte beim 7,6-km-Lauf sind Mario Schult (TSV Wanna),
Tobias Wolter (TSV Otterndorf Coast Runners), Frank Kupper (SG

Buxtehude-Altkloster), Laura Peschutter (Netspeed/TSV Ottern-
dorf ), Swenja Stieben (K9 Seedorf ) sowie Susann Fauvel (TSV
Otterndorf Coast Runners). Beim 14,6-km-Lauf liefen Pascal
Lonau (Netspeed), Ralf Peschutter (Geestland), Johannes
Schmidt (ATS Cuxhaven), Sandra Sahlmann (TSV Neuenwalde),
Kerstin Ziebell (TSV Ihlienworth) und Janna Schultz-Schröder
(TSV Otterndorf Triathlon Team) als erste durch das Ziel. Bei den
Walkern über 7,6 Kilometer waren Wolfgang Ahrend (LTTV
Schwanewede), Holger Brunkhorst (TSR Ahrenswohlde), Lothar
Gahl (TEA) sowie Nicole Behrmann (MTV Lintig), Irina Burmeister
(Lintiger Sportverein) und Britta Dössel (Laufend besser Bremer-
haven) Erstplatzierte. Alle Ergebnisse sind direkt auf der Auswer-
tungspalette von Race Result oder auf der Sportseite von Watt-
zeit zu finden.

(kw)

349 Teilnehmerinnen und Teilnehmer liefen durchs Ziel. Foto: Werner

26 laufbegeisterte Kinder im Alter von 3 bis 6 Jahren gingen an den Start
und absolvierten die 500m-Runde im Beerster Kurparkmit Bravour. Durch
die hohe Teilnehmerzahl starteten in diesem Jahr Jungen undMädchen ge-
trennt voneinander, sodass sich alle gegenseitig anfeuern konnten. Voller
Stolz nahmen sie ihreMedaillen im Ziel entgegen und auch bei der Siegereh-
rungwar die Freude über eine persönliche Urkunde sehr groß. Foto: Stürmer

Neuer Rekord: Mehr als 300 Teilnehmer laufen um den Beerster See
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Seniorentreff Beerster Tagespflege

Gemeinsam – statt einsam
Seniorenbetreuung und Pflege
mit Herz und Kompetenz

Bergstraße 12 A · 27624 Geestland
Tel. 04745 - 78 37 01

verwaltung@beerster-tagespflege.de
www.beerster-tagespflege.de

Der TSV Bederkesa bietet einen Lauftreff für Kinder im Alter von
5 bis 8 Jahren an. Unter der Leitung von Elena und Dirk Bret-
schneider sollen sich Kinder 2- bis 3-mal im Monat freitags oder
samstags auf dem Waldsportplatz treffen, um Spaß am Laufen
zu haben.
Die begeisterte Teilnahme der Sportmäuse am „Lauf um den
Beerster See“ zeigte deutlich, dass die Motivation schon vorhan-
den ist. Anmeldungen bitte an info@tsv-bederkesa.de oder an
Elena Bretschneider 0176 63308937. U. Stürmer

Lauf mit:
Neues Angebot für Kinder

Robert Carl Blank ist ein außergewöhnlicher Musiker, dessen
Wurzeln tief in der Singer-Songwriter-Tradition verankert sind.
Mit seiner markanten Stimme und seinem meisterhaften
Gitarrenspiel hat er sich in der Musikszene einen festen Platz er-
obert. Seine Lieder erzählen Geschichten von Reisen, Begegnun-
gen und persönlichen Erlebnissen, die durch seine authentische
und gefühlvolle Darbietung zum Leben erweckt werden.

Mal sanft melancholisch, mal treibend stürmisch bewegt sich
der Hamburger Musiker Robert Carl Blank in den Gewässern des
Folk, Americana, Soul und Blues. Seine Musik zeichnet sich
durch eingängige Melodien, tiefgründige Texte und eine beson-
dere emotionale Tiefe aus. Blanks Fähigkeit, Geschichten zu er-
zählen, die das Herz berühren, macht ihn zu einem herausragen-
den Künstler seiner Generation.

Das Konzert findet am 23. Oktober um 19 Uhr in der Burg
Bederkesa statt. Um Kartenreservierung wird gebeten unter Tel.
04745-943919.

Andreas Hüser

Foto: HeinzW. Vesting

Robert Carl Blank gastiert
in der Burg Bederkesa
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Hilke Rümper begleitet ihre Leser seit sechs Jahren – als „Luise“,
die jeden ersten Sonnabend im Monat in ihrer Kolumne in der
Nordsee-Zeitung „wat op platt“ vertellt. Und pünktlich zum 50.
Jubiläum ihrer Kolumne hat sie ihre liebsten Geschichten nun in
einem neuen Buch versammelt: „Geschichten ut‘n Alldag“.
Alles begann am 2. April 2020, mitten in der Corona-Krise. „Da-
mals wütete das Virus, die Menschen versteckten sich hinter
‚Snutenpullis‘, und es gab kein Klopapier mehr“, erinnert sich
Hilke Rümper. Die 55-Jährige aus Beers machte sich ihre platt-
deutschen Gedanken dazu - und schrieb fortan immer weiter
kleine Geschichten und Anekdoten aus dem täglichen Leben –
entstanden ist ein wahres Füllhorn an Begebenheiten, nieder-
geschrieben in zahlreichen kleinen Geschichten in Rümpers
„Muttersprache“ Platt. Das neue Buch fasst die 50 Kolumnen-
Texte zusammen – ein würdiger Nachfolger ihres ersten Buches
„Luise“ von 2022, das 25 Geschichten aus der Zeit vor der
Kolumne enthielt. Besonders hervorzuheben: Heinz Glaasker hat
das Werk mit seinen farbenfrohen Karikaturen illustriert. „Ich bin
sehr froh, dass er seine launigen Illustrationen zur Verfügung ge-
stellt hat“, so Rümper. Die lustigen Zeichnungen machen jede
Seite zum Hingucker und unterstreichen den humorvollen
Klang der Geschichten.
Den Tenor der bunten Bilder tragen auch Luises Geschichten:
humorvoll, mit einem Augenzwinkern serviert, manchmal auch
mit nachdenklichen Momenten. Immer geht es um die kleinen
Begebenheiten des Alltags: Da wird der Geschirrspüler ausge-
räumt, Frühjahrsputz gemacht oder es werden Hemden gebü-
gelt. Auf der Rückseite des Covers fasst Hilke Rümper ihre Er-
kenntnisse dann plakativ zusammen: „Do wat du wullt! ... un de
Lüüd snackt doch!“ Und wer jetzt denkt, das alles sei ja ganz all-
täglich und keiner Erwähnung wert, der hat sich wohl geschnit-

ten – pardon: de hett sik schneden. Immer humorvoll, bisweilen
skurril oder nachdenklich, ist das Werk ein Mosaikstein mehr im
Reigen der plattdeutschen Literatur. Mit jeder Zeile der Ge-
schichten erscheint vor den Augen des Lesers dörfliche Idylle,
lebendig, schrullig und liebenswert.
Wer die Geschichten in Ruhe lesen oder verschenken möchte,
findet sie gebündelt in „Geschichten ut‘n Alldag“ – ein Buch, das
plattdeutsche Herzen höherschlagen lässt. Erhältlich ist das
Buch zum Preis von 14,90 Euro bei Hilke Rümper, Telefon
04745-6507. gsc

Hilke Rümper präsentiert kleine Geschichten aus demAlltag: humorvoll, mit
einemAugenzwinkern serviert – und auf platt.

Luise vertellt wieder – und jetzt ook as Book

Debstedt

Planen Sie jetzt Ihren
Räderwechsel!

Räderwechsel, Einlagerung der Räder,
Anlernen der Sensoren
+ gratis Autowäsche 80,- €

oder 40,- €
Räderwechsel und Anlernen der Sensoren

Autohaus Otterndorf
Raiffeisenstraße 1
21762 Otterndorf
Tel. 04751/2004
www.autohaus-otterndorf.de
info@autohaus-otterndorf.de

Gelungene Impressionen aus Thailand: 16 Verkaufsstände ver-
zauberten den zentralen Marktplatz in Debstedt in eine Wohl-
fühl-Oase. Die thailändische Küche bot wieder einen umfassen-
den kulinarischen Einblick in das weit entfernte Land. Für jeden
Geschmack gab es frisch zubereitete Speisen. Vom 31. Juli bis 1.
August 2027 soll in Debstedt wieder Thailand zu Gast sein. Uns
läuft schon das Wasser im Mund zusammen.

Text und Foto: FrankMoosmüller

Thai-Festival auf demMarktplatz
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Drangstedt

Nach der Einweihung der neuen Boulebahnen auf dem Wald-
sportplatz im vergangenen Jahr beschlossen die Verantwortli-
chen des TSV, diesen neuen Platz der Begegnung noch attrakti-
ver zu gestalten. Französisch Boule erfreut sich in Drangstedt zu-
nehmender Beliebtheit. Die „Drangster Waldbouler“ bilden in-
zwischen eine eigene Abteilung im TSV und trainieren in geselli-
ger Runde zweimal wöchentlich jeweils mittwochs ab 18 Uhr
und sonntags ab 11 Uhr.
Um den Boulern und Gästen einen Witterungs- und Lärmschutz
mit Sitzgelegenheiten zu bieten und die Unterbringung der Ge-
rätschaften sowie Spielutensilien in unmittelbarer Nähe zu ge-
währleisten, wurde die Planung und der Bau eines Wetter-
schutz-Unterstandes mit abschließbarem Geräteraum direkt an
der Boulebahn in Angriff genommen.
Nach der Abstimmung mit der Stadt Geestland wurden eine
Bauzeichnung und eine Kostenkalkulation erstellt, die entspre-
chenden Förderanträge wurden auf den Weg gebracht. Im Früh-
jahr wurde das Material bestellt und die Bauarbeiten begannen
in Eigenleistung unter der fachmännischen Anleitung durch un-
seren Holzwurm „Ulli“. Nach arbeitsreichen Tagen wurde dank
vieler ehrenamtlicher Helfer im Mai Richtfest gefeiert und das
Bauwerk Ende Juni fertiggestellt.
Dank großzügiger Geldspenden von Drangstedter Firmen und
Firmeninhabern mit Bezug zu unserem Ort konnten die Kosten
für zwei gemütliche Sitzgarnituren aus Holz im Unterstand fi-
nanziert werden. Eine elektrische Markise als zusätzlicher Son-

nenschutz wurde günstig gekauft und von den Boulespielerin-
nen und -spielern selbst bezahlt. LED-Flutlicht-Strahler wurden
ebenfalls durch die Bouler finanziert, so dass auf allen vier Bah-
nen auch bei Dunkelheit Boule gespielt werden kann.
Die Boulebahn und der Unterstand stehen jedem Drangstedter
Bürger zur freien Nutzung zur Verfügung. Natürlich wünschen
wir uns, dass diejenigen, die regelmäßig die Boulebahnen nut-
zen, mit ihrem Mitgliedsbeitrag den TSV auch finanziell unter-
stützen.
Anfang August wurde der Unterstand offiziell eingeweiht und
seiner Bestimmung übergeben. Im Rahmen der Feierstunde be-
dankte sich Woldemar Kohl als Koordinator im Namen des TSV
ganz herzlich für die vielfältige Unterstützung, insbesondere bei
der Stadt Geestland, dem Landkreis Cuxhaven und dem Förder-
verein zur kommunalen Entwicklung der Ortschaften Alfstedt,
Bad Bederkesa, Drangstedt und Kührstedt für die Bereitstellung
der Fördergelder zur Finanzierung der Materialkosten sowie bei
der Raiffeisen Weser-Elbe eG für die gute Zusammenarbeit bei
der Materialbeschaffung sowie bei Herbert Kornahrens für die
Baumschnittarbeiten im Vorfeld und vieles mehr.
Der Kreis der freiwilligen Helferinnen und Helfer hat sich durch
die Boulegruppe erfreulich erweitert. Wir sind unheimlich stolz
und sehr glücklich, dass sie uns unterstützen. Ihnen gilt ein be-
sonders Dankeschön. Ohne ihren ehrenamtlichen Einsatz wäre
all dies nicht möglich.

Text und Foto: WoKo

Der neueWetterschutzunterstandmit Geräteraum (rechts) befindet sich in direkter Nachbarschaft zum Boule-Spielfeld.

NeuerWetterschutz-Unterstandmit Geräteraum an der Boulebahn
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Das Sportwochenende begann am Freitagabend mit dem
Tisch-Kicker-Turnier. 17 Teams spielten an drei Tischen um den
TSV-Tisch-Kicker-Cup 2026. Nach spannenden Spielen in der
Gruppenphase setzten sich Dirk und Jörn gegen die „Promille
Monster“ (Bjarne und Arne) im Spiel um Platz Drei durch. Die Ti-
telverteidiger der letzten beiden Jahre, „Das Watt‘n Team“ mit
Bernd und Tino, sicherten sich im Finale gegen Conny und Ulli
den Sieg und behalten für ein weiteres Jahr den Wanderpokal
des TSV-Kicker-Cups. Für einen reibungslosen Turnierablauf
sorgte wieder Volker, die Kickertische stellten Ulli, Ralf und Tor-
ben. Reno und Hossi sorgten für die spezielle Beleuchtung.

Der Samstag stand ganz im Zeichen alter Drangstedter Fußball-
tradition mit dem Spiel „Horst gegen Bahnhof“. Bei hochsom-
merlichen Temperaturen standen sich zwei Schüler-Jugend-
mannschaften mit 7 bzw. 8 Spielern im Alter von 8 bis 15 Jahren
auf dem Kleinfeld gegenüber. Die Mannschaften wurden nach
körperlicher und spielerischer Stärke möglichst ausgeglichen
zusammengestellt. Auch wenn die Partie mit 9:3 Toren für die
Siebener-Mannschaft von der „Horst“ gewonnen wurde, stand
weniger das Ergebnis, sondern vielmehr die Freude und der
Spaß aller Aktiven und der Zuschauer im Vordergrund. Es war
schön, wieder eine größere Schar an Drangstedter Kindern auf
dem Sportplatz bolzen zu sehen. Vielen Dank an Jessica und
Dennis für die Betreuung der Mannschaften und an Malte für
die souveräne Leitung des Spiels.

Mangels aktiver Herrenspieler und älterer Jugendlicher hat sich
der Festausschuss entschlossen, das Traditionsspiel „Horst ge-
gen Bahnhof“ durch ein Comeback nach 20 Jahren mit „Spiel
ohne Grenzen“ zu ersetzen. Das Moderatoren-Team um Tina und
Hossi und ihre Schiedsrichter Heike, Susanne und Jens ließen
fünf Mannschaften, bestehend aus jeweils sechs Spielern oder
Spielerinnen, in sechs verschiedenen Disziplinen gegeneinander
antreten. Jedes Team durfte in einem der sechs Spiele einen Jo-
ker setzen und damit die erzielte Punktzahl verdoppeln. Ange-
feuert von zahlreichen Fans entwickelten sich spannende,
schweißtreibende Spiele mit viel Spaß und guter Laune. Bei den
verschiedenen Spielen („Flaschenpetting“, „Eierlauf in der

Schubkarre“, „Laufen auf Skiern mit vier Personen“) war Ge-
schicklichkeit und Teamspirit gefragt und es gab viel zu lachen.
Ein gelungenes Comeback, in dem die „Kneipentouristen“ vor
„Tina und Hossi geben einen aus“ und „Drings und Drangs“ die
Nase vorn hatten.

Anschließend sorgten mutige Sängerinnen und Sänger beim
Karaoke-Singen für einen stimmungsvollen Abend und es wur-
de in geselliger Runde bis weit in die laue Sommernacht hinein
gefeiert. Ein herzliches Dankeschön an alle Akteure und ihre
Fans und insbesondere an Tina und Hossi mit ihrem Team.
Am Sonntagmorgen machten sich 50 Radler auf den Weg, um

Drei gesellige Tagemit Sport und Spiel

Eiertransport in der Schubkarre.

Die strahlenden Sieger und Platzierten des vierten TSV-Tisch-Kicker-Cups.



abseits von viel befahrenen Straßen durch Wald und Flur die Na-
tur zu genießen. Begleitet wurden sie von Gertrud und Rita, die
eine attraktive Route ausgesucht hatten. Auf dem Elmloher
Sportplatz empfing Jens die Gruppe mit erfrischenden Geträn-
ken und sorgte für kleine Spielchen. Bei strahlendem Sonnen-
schein kehrte die Gruppe mit dem nötigen Appetit zum Drang-
stedter Sportplatz zurück, wo bereits das Mittagessen mit frisch
gebratenem Lachs auf die Radler wartete.

Am Nachmittag wurde parallel zur „Bunten Wiese“ mit diversen
Sport- und Spielangeboten für die ganze Familie Französisch
Boule zum Kennenlernen angeboten. Die „Drangster Waldbou-
ler“ spielten unter der Leitung von Kai ein internes Französisch-

Boule-Turnier, bei dem auch ein paar „Neulinge“ begeistert da-
bei waren. Ein umfangreiches Kuchenbuffet unserer Sport-Da-
men rundete den geselligen Nachmittag ab. Der Festausschuss
bedankt sich ganz herzlich bei allen Gästen für ihren Beitrag
zum Gelingen des Sportwochenendes. Ebenso geht der Dank an
alle fleißigen Helferinnen und Helfer hinterm Grill, an der Fisch-
pfanne und dem Getränkeausschank, an die Sportdamen am
Kuchenbuffet und die Helfer im Hintergrund beim Aufbau der
„Bunten Wiese“ und bei der Fahrradtour.

Text und Fotos: WoKo

Die Teilnehmer am Spiel ohne Grenzen.

Der Schützenverein Elmlohe-Marschkamp lädt herzlich ein zum
Pokalschießen am 6. und 7. Oktober in Elmlohe. Die Veranstal-
tung findet statt am Dienstag, 6. Oktober, von 17 bis 21 Uhr so-
wie amMittwoch, 7. Oktober, von 17 bis 20.30 Uhr. Die Sieger-
ehrung und Preisverteilung findet am Mittwoch nach dem
Schießen statt.

Das Startgeld je Mannschaft beträgt 12 Euro, bei Jugendlichen
10 Euro. Jede Mannschaft kann geschlossen einmal nachsetzen,
aber nur einen Preis gewinnen. Der (die) beste Schütze(in) pro
Disziplin erhält einen Ehrenpreis. Es wird ohne Stopper geschos-
sen. Zum Einschießen stehen Konkurrenzscheiben zur Verfü-
gung (3 Schuss je Scheibe).

Der Schützenverein freut sich auf eine gute Beteiligung bei der
Veranstaltung mit neuer elektronischer Scheibenanlage.

S. Feldmann

Pokalschießen in Elmlohe

Elmlohe
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Jeden Sonntag
Frühstücksbuffet
von 9:00 bis 12:00 Uhr

Tannenhof
Drangstedt
Tannenhof
Drangstedt

Reservierung unter

04704-413

Leckere
Baguettes

für zu Hause

Gruppen bitten wir
um Voranmeldung

Reithallengemeinschaft
Flögeln GbR

Reithalle 20 x 40 m
Pferdeboxen mit Auslauf

Reitunterricht

Info bei Hans Wilkens:
Telefon 04745/1396
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Der Ortsbürgermeister Claus Seebeck hat die Seniorinnen und
Senioren der Gemeinde Flögeln zu einem jährlichen Ausflug ein-
geladen. Organisiert wurde die Fahrt von der Seniorenbeauf-
tragten Annegret Blohm, die mit viel Engagement ein abwechs-
lungsreiches Programm zusammengestellt hat.

Mit dem Bus fuhr die gut gelaunte Gruppe zum Museum „Wind-
stärke 10“ in Cuxhaven. Dort erwartete die Seniorinnen und Se-
nioren eine spannende Führung, die nicht nur die Kraft des
Nordwinds, sondern auch die Geschichte der Schifffahrt an der
Nordsee lebendig werden ließ. Die Begeisterung war sofort
spürbar - Lächeln, staunende Blicke und interessierte Nachfra-
gen bereicherten die Informationen.

Nach dem kulturellen Auftakt führte die Reise weiter zum Gar-
tencenter Weingärtner. Dort wartete eine Kaffeetafel, die den
Teilnehmern eine willkommene Pause bot, das Erlebte zu verar-
beiten und sich in entspannter Atmosphäre auszutauschen. An-
schließend durfte ein kleiner Einkaufsbummel durch das bunte
Angebot des Geschäftes mit Deko- und Blumenartikeln nicht

fehlen. Der Höhepunkt des Nachmittags war die Fahrt durch
den Cuxhavener Hafen. Unter der fachkundigen Moderation von
Claus Seebeck erhielten die Seniorinnen und Senioren einen tie-
fen Einblick in die vielfältigen Firmenansiedlungen und die Nut-
zung der Hafenflächen. Die anschaulichen Erläuterungen mach-
ten die komplexen Zusammenhänge greifbar und weckten neu-
es Interesse an der regionalen Wirtschaft.

Den Abschluss bildete ein gemeinsames Fischessen im Land-
gasthof Seebeck in Flögeln. Bei frisch zubereitetem Fisch, herz-
haften Beilagen und einem gemütlichen Beisammensein ließ
die Gruppe den Ausflug Revue passieren. Die Teilnehmerinnen
und Teilnehmer äußerten sich begeistert über das abwechs-
lungsreiche Programm und die liebevolle Verpflegung - ein
rundum gelungenes Erlebnis, das den Gemeinschaftsgeist stärkt
und neue Erinnerungen schafft. Die positive Resonanz bestärkt
das Organisationsteam, weitere Veranstaltungen für die älteren
Bürgerinnen und Bürger zu planen und anzubieten.

Text und Foto: C. S.

Cuxhavenwar das Ziel des jährlichen Ausflugs der Flögelner Senioren.

Flögelner Senioren entdecken Attraktionen in Cuxhaven

Gewerbegebiet West 6 • 27624 Geestland

DEKOSTOFFE
PLISSEES
REINIGUNG VON GARDINEN
PLISSEE-REPARATUR
SONNEN- UND INSEKTENSCHUTZSYSTEME

Ringstedt • Große Loge 54 • 27624 Geestland
Mobil 0151 16128793

andredohrmann@t-online.de

beraten | ausmessen | verkaufen | dekorieren

Flögeln
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Entspannen, genießen, gemeinsam speisen
– das gönnten sich die Freunde der Wasser-
mühle beim alljährlichen abendlichen
Mühlengrillen im weitläufigen Mühlen-
grund. Geboten wurden den rund 50 Gäs-
ten ofenfrische, geräucherte Lachsforellen,
für die extra ein Räucherofen aufgestellt
worden war.

Für alle „Nicht-Fisch-Liebhaber“ sorgten die
Grillprofis mit einem Alternativprogramm
mit gegrilltem Fleisch vom Rost. Nicht nur
das: Rosmarinkartoffeln aus der Pfanne
sorgten neben vielen selbstgemachten Bei-
lagen für den optimalen Genuss an diesem
lauschigen Sommerabend. Dank des ehren-
amtlich tätigen Mühlen-Teams lief alles wie
am Schnürchen. Das sich drehende Müh-
lenrad trug zu einem perfekten Abend auf
dem idyllischen Gelände bei.

IreneMeyerMühlenfreunde amBuffet. Foto: Birgit Klapötke

Mühlengrillen an derWassermühle Hainmühlen

Köhler Optik + Akustiiik GmbH · Bergstraßßße 8 · 2762224 Bad Bederkesa
Telefon (0 47 45) 70 777777 · TTTelllefffax (((000 444777 444555))) 777000 888222
Internet: www.koehleroptik.de · e-mail: info@koehleroptik.de

INDIVIDUELLES SCREENING
FÜR DAS WOHL IHRER AUGEN

1 Das Screening stellt keine Diagnostik dar und ersetzt nicht
die regelmäßigen Vorsorgeuntersuchungen bei Fachärzten.
Es ist jedoch eine gute Orientierung für die Auswahl
geeigneter weiterer Untersuchungen.

2 Bei Bedarf Prüfung durch Augenarzt möglich.

Jetzt Termin vereinbaren!

+ EXAKTE BESTIMMUNG IHRER DIOPTRRIENWERTE

+ DIGITALE NETZHAUTANALYSE1

+ KI-BESTIMMUNG INDIVIDUELLER
GESUNDHEITSRISIKEN2

Öffnungszeiten: Di – Fr: 9:00 -13.00 & 14.30 – 18:00 Uhr
Sa: 09 – 13:00 Uhr

Hainmühlen



30 Geestland Rundschau 10/26

Holßel

Der Heimat- und Dorfverschönerungsverein Holßel (HDVV) ver-
anstaltet am Sonntag, 27. September, von 11 bis 17 Uhr sei-
nen Herbstmarkt im und ums „Heimathaus Holßeler Schule“,
An der Schule 5, in Geestland (Holßel).

Dazu lädt der Verein alle Holßelerinnen und Holßeler sowie
Gäste herzlich ein. Verschiedene Händler werden kunsthand-
werkliche und kulinarische Produkte zum Verkauf anbieten.
Auch für Speisen und Getränke ist gesorgt. Der Grill ist ab 11
Uhr bereit, ab 13 Uhr gibt es Kaffee sowie selbstgebackene
Kuchen und Torten. Der HDVV hofft auf zahlreiche Besucherin-
nen und Besucher.

J. R.

Herbstmarkt in Holßel

Hymendorf

In der Saison 2025/26 errang die II. Tischtennismannschaft des
Hymendorfer SV die Meisterschaft in der 5. Kreisklasse Süd. Dies
ist umso bemerkenswerter, da die Mannschaft schon im vergan-
genen Jahr die Meisterschaft in der 6. Kreisklasse Süd errang
und als Aufsteiger erneut den Titel holte.

Auch im kommenden Jahr werden sie in der 4. Kreisklasse Süd
versuchen, bei der Titelvergabe ein Wörtchen mitzureden.

Zur Mannschaft gehören (stehend von links) R. Kauschmann,
M. Kocken, L. v. Glahn sowie (sitzend von links) R. Weiß-Möller,
B. Klemm, E. Jacobs und A. Steinhagen-Arias. Zur Mannschaft
gehören außerdem H.-H. Diehl und S. Hoyer.

Text und Foto: E. Jacobs

Hymendorfer Tischtennis-
mannschaft auf Erfolgskurs

Servicevertrag

Debstedter Straße 67 · 27607 Geestland OT Langen
Telefon (0 47 43) 64 20 + 80 03

Karosserie & Lack

www.stoeppelkamp.de
Keine Reparaturkosten mehr! Dank

ServiceService
fürfür

alle Markenalle Marken

Ihre pppersönliche Ansppprechpppartner der Familie Berggghorn:
Klaus Berghorn, Tischlermeister und Bestatter
Ralf Berghorn, Tischlermeister und Bestatter



Bei herrlichem Sommerwetter feierte der Posaunenchor Krem-
pel sein 100-jähriges Bestehen. Chorleiter Gerhard Schmiedt
konnte rund 200 Gäste zur Jubiläumsfeier begrüßen. Unter ih-
nen waren Ortsbürgermeisterin Tina Gassau, Pastorin Pia Werner
sowie Abordnungen der örtlichen Vereine.
Im Jahr 1926 fassten sechs Männer den Entschluss, in Krempel
einen Posaunenchor zu gründen: Johann Fischer, Richard Man-
gels, Johann Mangels, Hinrich Fischer, Hermann Fischer und Her-
mann Peters. Seit der Gründung wurde der Chor von insgesamt
fünf Chorleitern geführt. Den Anfang machte Hermann Fischer,
gefolgt von Hans-Günther Meißner und Hinrich Corleis. Von
1965 bis 1997 lag die Leitung in den Händen von Herbert Peters,
der den Chor mehr als 30 Jahre prägte. 1997 übernahm Gerhard
Schmiedt die musikalische Leitung. Die Mitgliederzahl entwi-
ckelte sich im Laufe der Jahrzehnte stetig. Besonders in den
1980er-Jahren erlebte der Posaunenchor eine Blütezeit mit
mehr als 20 Bläserinnen und Bläsern.
Zahlreiche Auftritte gehören bis heute zum festen Bestandteil
des Chorlebens. Ob bei Hochzeiten, Geburtstagen und Gottes-
diensten oder bei der traditionellen Fahrt im Dezember mit Tre-
cker und Anhänger durch das Dorf, bei der Weihnachtslieder er-
klingen – der Posaunenchor ist aus dem kulturellen Leben Krem-
pels nicht wegzudenken. Auch in den umliegenden Dörfern ist
der Chor gern gesehen und wird regelmäßig für unterschiedli-
che Veranstaltungen engagiert.
Ein besonderer Höhepunkt in der Vereinsgeschichte war das
Kreisposaunenfest in Krempel, an dem mehr als 100 Bläserinnen
und Bläser teilnahmen. Zum Abschluss seiner Rede dankte Ger-
hard Schmiedt allen Bläserinnen und Bläsern für ihre langjährige
Treue. 100 Jahre Posaunenchor Krempel stehen für gelebte Mu-
siktradition, Zusammenhalt und ehrenamtliches Engagement
und für eine Vereinsgeschichte, die auch in Zukunft weiterklin-
gen soll. Sein besonderer Dank galt den zahlreichen Helferinnen
und Helfern, der Feuerwehr für die Bewirtung und dem Schüt-
zenverein, ohne deren Unterstützung die Jubiläumsfeier nicht
möglich gewesen wäre.
Ein kurzer Gottesdienst, gestaltet von Pastorin Pia Werner, sowie
Grußworte der Ortsbürgermeisterin Tina Gassau rundeten den

offiziellen Teil der Feier ab. Anschließend wurde bei Freigeträn-
ken, Bratwurst und Blasmusik in geselliger Runde weitergefeiert.

Text und Foto: Egon Schmiedt

Hinten von links: Chorleiter Gerhard Schmiedt, Michael Schmiedt, Hinrich Tiedemann, Daniel Schmiedt, HelmutWolf, Ole Stürcken und Ester Schmiedt. Vor-
ne von links: Helmut Strücken, Linda Hesse, Gerd Neumann und Jacob Schmiedt.

Posaunenchor Krempel feiert 100-jähriges Bestehen
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Krempel
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Mittlerweile ist es zur Tradition geworden: das „Luther-Leuch-
ten“ am 31. Oktober in und um die Sankt-Petri-Kirche Langen
im Kapellenweg 7a. Auch in diesem Jahr beginnt das Fest um 17
Uhr mit einem Gottesdienst für alle Generationen. Nach dem
gemeinsamen Beginn in der Kirche feiern die Kinder im Gemein-
dehaus ihren eigenen Gottesdienst weiter. Das diesjährige The-
ma: „Reformation neu feiern – mit Hoffnung!“
Anschließend sind alle Kinder mit ihren Familien zum Laterne-
laufen eingeladen. Rund um die Kirche gibt es selbstgemachte
Kürbissuppe, Leckereien vom Grill und auch Candy-Bar und Pop-
corn werden natürlich nicht fehlen. Das Highlight zum Ab-
schluss: eine leuchtende Überraschung auf dem Kirchplatz. Alle
sind herzlich willkommen! Text und Foto: A. Berndt

Stimmungsvoll geht es zu beim „Luther-Leuchten“ an der Sankt-Petri-Kirche
Langen.

„LLLuuuttthhheeerrr-LLLeeeuuuccchhhttteeennn“““
am Reformationstag

„Laterne, Laterne, Sonne, Mond und Sterne“, heißt
es wieder am Mittwoch, 11. November, um 17 Uhr.

Die Turnabteilung des TV Langen lädt auch in diesem Jahr zum
beliebten traditionellen Laternenumzug ein. Der beleuchtete
Spaziergang beginnt auf dem Parkplatz am Sportheim im Nord-
eschweg und wird begleitet von der Feuerwehr Langen. Wir
freuen uns auf viele große und kleine Laternen- und Fackelträ-
ger, die wieder mit ihren selbstgebastelten Laternen und Lampi-
ons eine schöne Atmosphäre zaubern werden.

Text und Grafik: Friederike Zierenberg

Laternelauf des TV Langen

Langen
1. Mehl, Hefe, Zucker und Salz in eine Schüssel geben. In die
Mitte eine Mulde drücken und das kalte Wasser hineinge-
ben. Die weiche Butter zufügen und alles zu einem Teig
kneten. Den Teig ca. 30 Minuten ruhen lassen.

2. Später auf einer mit Mehl bestäubten Arbeitsfläche in
Backblechgröße ausrollen. Auf das Backblech legen und
die Ränder nach oben andrücken.

3. Für den Belag Eier und Sahne mit einem Pürierstab ver-
quirlen und mit Salz, Muskat und Pfeffer würzen.

4. Zwiebeln pellen, halbieren und in Streifen schneiden.
Speck klein schneiden. Beides in einer Pfanne mit der
Butter und dem Öl Farbe nehmen lassen. Den Topf vom
Herd nehmen, die Eiermasse zufügen und unterrühren.
Abschmecken und gegebenenfalls noch nachwürzen.

5. Den Belag auf den Teig geben, Käse darüber streuen und
im vorgeheizten Backofen bei 200 °C Ober-/Unterhitze ca.
30 min backen.

Dazu schmeckt ein Federweißer oder ein gut gekühlter
Weißwein.

Zubereitung: 1 Std. Gesamtzeit

Für den Teig:
450 g Mehl, 220 ml Wasser, 50 g weiche Butter,
1 Pck. Trockenhefe, 1 Prise Salz, 1 Prise Zucker
Mehl für die Arbeitsfläche

Für den Belag:
800 g Zwiebeln, 200 g Speck, 1 EL Öl, 1 EL Butter, 3 Eier, 200
ml Sahne, 250 g Käse, geriebener Salz und Pfeffer, Muskat

Herzhafter Zwiebelkuchenmit Speck, frisch aus demOfen –
perfekt für den goldenen Herbst. Dazu passt ein kühles GlasWeißwein.
Guten Appetit! Illustration: KI

Einfacher Zwiebelkuchen

Hinschweg 3 · 27607 Geestland/Langen · T 0 47 43/93 31-0
www.axhausen-pp.de · E-Mail: kanzlei@axhausen-pp.de

AXHAUSEN MÜLLER ZIMMERMANN
RECHTSANWÄLTE · NOTAR · FACHANWÄLTE

Ulrich Axhausen Rechtsanwalt, Notar a.D.

auch Fachanwalt für Familienrecht

Ralph Zimmermann Rechtsanwalt, Notar a. D.
auch Fachanwalt für Arbeitsrecht

Frank Müller Rechtsanwalt und Notar
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Ihr Spezialist für Solaranlagen,
Wärmepumpen,

Heizsysteme für Holz und
Kraft-Wärme-Energiesysteme,

Wartungsdienst und Badsanierung

Neuenwalde · Tel. (04707) 93 00 39
info@koop-energietechnik.de
www.koop-energietechnik.de

Im Juli fand die Senioren-Sommerfahrt des Verkehrsvereins
Neuenwalde/Krempel statt. Die Fahrt mit 55 teilnehmenden
Senioren ging nach Cuxhaven. Cuxhaven hat rund 50.000 Ein-
wohner, es kommen jährlich rund 678.000 Übernachtungs-
gäste, zusätzlich besuchen etwa 2,7 Millionen Tagesgäste die
Stadt an der Nordseeküste. Cuxhaven ist bekannt für seinen
lebhaften Hafen.

Als erstes fuhren wir durch das Industriegelände von Siemens
Gamesa. Die Route führte weiter durch den alten und neuen
Fischereihafen zum Steubenhöft und vorbei an den Hapag
Hallen weiter zur „Platte“ (Campingplatz für Wohnmobile),
anschließend ging es zur Grimmershörnbucht, zum Yachtha-
fen und nach Döse bis kurz vor Duhnen. Am Mittag wurde im
Fischrestaurant „O Cantinho“ ein Mittagessen serviert.

Danach gingen wir zur Besichtigung in das Wrack- und Fi-
schereimuseum „Windstärke 10“. Das Museum zeigt in zwei
historischen Fischpackhallen die Geschichte der Hochsee-

fischerei und die Gefahren der Seefahrt. Im Anschluss besuch-
ten wir die „Alte Liebe“, eine historische Aussichtsplattform
direkt an der Elbmündung. Hier herrschte eine „steife Brise“.
Im Hotel „Havenhostel“ haben wir uns mit Kaffee und Kuchen
verwöhnen lassen. Von der großen Dachterrasse hatte man
einen herrlichen Blick über Cuxhaven.

Weiter führte uns die Stadttour zur Firma Bioceval. Hier er-
klärte uns Bodo von Holten die nachhaltige Produktion von
hochwertigem Fischöl und Fischmehl durch die Nutzung von
Fischnebenprodukten. Anschließend verschaffte Hanke von
Döhlen uns einen Einblick in die Stromerzeugung durch die
Verbrennung von Holz-Hackschnitzeln im Holzheizkraftwerk.
Gegen 18 Uhr erreichten wir wieder unseren Heimatort. Be-
gleitet wurde unsere kleine Reise von Horst Huthsfeld als Rei-
seführer. Ein sehr informativer Tag mit vielen Eindrücken ging
zu Ende.

Text und Foto: Ute Becker

Die Teilnehmer der Seniorenfahrt vor demMuseum „Windstärke 10“.

Seniorenfahrt nach Cuxhaven

Neuenwalde

Der DRK Ortsverein Neuenwalde/Krempel und der
Blutspendedienst Springe laden am Mittwoch, 21. Oktober,
von 16 bis 20 Uhr wieder alle Erwachsenen ab 18 Jahren zur
Blutspende in die Grundschule Neuenwalde, Neue Schulstr. 4,
ein. Erstspender sind herzlich willkommen.

Blutspenden retten Leben. Regelmäßiges Spenden kann die Ge-
sundheit positiv beeinflussen.

Der nächste Termin in Neuenwalde findet dann am 7. April 2027
statt.

H. Haase

Blutspende in Neuenwalde



Der Holzfußboden knarrt unter den Schritten
unzähliger Gäste. Am Holzgebälk der Decke
schaukeln Kränze von Grün, dekoriert mit Blu-

men, prallen Äpfeln und Lichterketten. Es ist wieder Zeit für
„Klassik im Kuhstall“: Die Beerster Lions haben auf den Hof Brink-
mann in Ringstedt eingeladen, und kein Platz im alten Stall
bleibt unbesetzt.
Matthias Lohse freut sich, dass die Gäste der Einladung zuhauf
gefolgt sind. Denn „auch dieses Jahr kommt der Erlös der Veran-
staltung Vereinen und Institutionen aus der Region zugute“, be-
tont der Präsident des Lions Clubs. Einen herzlichen Dank richtet
er an sein Team, das die Veranstaltung mit viel ehrenamtlichem
Engagement und Arbeitskraft auf die Beine gestellt hat.
Musikalisch eröffnet Sopranistin Viktoria Kunze vom Ensemble
des Stadttheaters Bremerhaven den Abend. In sie hat sich das
Publikum bereits im vergangenen Jahr verliebt. Kein Wunder:
Der Kuhstall ist für sie maßgeschneidert, ihren sprudelnden mu-
sikalischen Überschwang, ihre feurige Stimme und ihr darstelle-
risches Talent in vollen Zügen auszuleben. Partien aus Mozarts
„Le nozze di Figaro“, Lortzings „Wildschütz“ oder die Arie der No-
rina aus Donizettis „Don Pasquale“ interpretiert sie emotional,
hochdramatisch und ergreifend. Kunze singt sich lächelnd die
Seele aus dem Leib.

Ihr Counterpart ist Mirko Roschkowski, ein Meister seines Fachs.
Der Bremerhavener Tenor hat es leicht, sein Publikum zu verfüh-
ren. Seiner warm timbrierten Stimme, die er auf dem aus Sperr-
holz gezimmerten Podest – pardon, auf der rustikal-festlichen
Festspielbühne – genüsslich ausbreitet, kann sich niemand im
Saal entziehen. „Konstanze, Dich wiederzusehen“, schmettert er
prachtvoll die Arie Belmonte aus der „Entführung aus dem Se-
rail“, um später am Abend diabolisch grinsend die Ballade „Klein
Zack“ aus „Hoffmanns Erzählungen“ zu performen. Klang und
Noten bahnen sich ihren Weg bis in die letzten Ritzen der alten
Backsteinmauern. Zu den musikalischen Juwelen des Abends
gehören zweifellos die Duette der beiden Künstler.
Die Gestaltung des Programms liegt einmal mehr in den Hän-
den von Kapellmeister Adrian Rusnák, Pianist und Dirigent, der
sein kleines Ensemble gefühlvoll am Piano begleitet. Natürlich
lässt sich auch Vater Vasilij Rusnák das Gastspiel in Brinkmanns
Kuhstall nicht entgehen. Sein Geigenbogen tanzt wie ein Zau-
berstab über die Saiten der Violine, Soli fluten den Raum und

man fragt sich: Ist es Genie
oder Magie, die dem Instru-
ment diese vollendeten Har-
monien entlockt?

Michael Müller, Leiter der Mu-
sikschule in Delmenhorst,
führt als Moderator launig
durch den Abend und streut
die eine oder andere Ge-
sangseinlage ein. Seine herr-
lich amüsanten Liedtexte zei-
gen: Der Mann nimmt sich
selbst nicht allzu ernst. Musi-
kalisch agiert er dagegen
hochprofessionell.

Nachdem Hausherr Karl-Lud-
wig Brinkmann stilecht mit
dem Bimmeln einer Kuh-
glocke die Pause beendet –
für die Gäste bleibt ausrei-
chend Raum, die Bewirtung
durch den Lions-Club zu ge-
nießen – gehört der zweite
Block den leichteren musikali-
schen Gefilden: Operette, Mu-
sical und Chanson. Die Musik
wird beschwingter, witziger,
spritziger, sommerfrischer.
Komödie, Herzschmerz und
Wehmut geben sich die Hand
– und eine atemberaubende
Hommage an die Musik
nimmt ihren Lauf.

Langanhaltender Beifall ist
der Lohn für ein weiteres be-
geisterndes Konzert aus der
Kuhstall-Reihe. gsc

Rauschender Applaus auf der Ringstedter Festspiel-Bühne

Nostalgisch, wehmütig, liebevoll:
Viktoria Kunze undMirko Rosch-
kowski beimDuett „Weißt du noch?“
aus Emmerich Kálmáns „Die Csárdás-
fürstin“. Fotos: Scheiter

Ein bestens aufgelegtes Ensemble: Adrian Rusnák (von links), Mirko Rosch-
kowski, Michael Müller, Viktoria Kunze und Vasilij Rusnák präsentieren bei
der „Klassik im Kuhstall“ musikalische Highlights von Oper bis zu Operette
undMusical.

Ein Virtuosemit Geige:
Vasilij Rusznák begeistert das
Publikum seit vielen Jahren.
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Ringstedt

Ihr Problem ist unsere Aufgabe …

Häusliche Krankenpflege

Carola Hüllen
Bad Bederkesa
AmMarkt 3 · 27624 Geestland

Telefon 04745 94 45-0
Mobil 0152 34 12 48 58
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Sievern

Wenn der Herbst Einzug hält,
öffnet die Alte Schule in Sie-
vern wieder ihre Türen für
den traditionellen Herbst-
markt. Am Samstag, 3. Okto-
ber, erwartet die Besucher
von 11 bis 17 Uhr ein bunter
Mix aus Kreativität, Handwerk
und regionalen Köstlichkei-
ten.
Zahlreiche Aussteller präsen-
tieren ihre selbst gefertigten
und mit viel Liebe zum Detail
entstandenen Produkte. Von
dekorativer Eisenkunst über
Schmuck und Taschen aus Se-
gelstoff bis hin zu Kränzen
und handgefertigten Spiritu-
osen gibt es allerhand zu ent-
decken. Auch im Herbst sind
wieder 3-D-gedruckte Artikel
dabei und ergänzen das viel-

fältige Angebot und sorgen
für eine moderne Note zwi-
schen den vielen handwerkli-
chen Arbeiten. Veranstaltet
wird der Herbstmarkt vom
Verein Dorpleven Sievern. Da-
bei steht nicht nur das Kunst-
handwerk im Mittelpunkt.
Auch für das leibliche Wohl
der Gäste ist bestens gesorgt.
Das beliebte Tortenbuffet lädt
zum gemütlichen Kaffeetrin-
ken ein, während Bratwurst
und Kartoffelpuffer für herz-
hafte Genüsse sorgen. So
lässt sich der Markttag bei ei-
nem leckeren Essen und net-
ten Gesprächen genießen.
Wir freuen uns auf zahlreiche
Besucher und einen schönen
Herbsttag in Sievern!

Text und Fotos: Talika Blanco

Herbstmarkt in Sievern –
ein Tag voller Handwerk, Genuss und Begegnungen



36 Geestland Rundschau 10/26

Aus der Nachbarschaft

Die Autorin Susanne Ziegert liest am 10. Oktober
um 19 Uhr im Café-Restaurant Torfwerk im MoorInformations-
Zentrum Ahlenmoor aus ihrem neuesten Kriminalroman „Watt-
rennen in den Tod“ – denn wenn es dunkel wird im Moor, das
Waldkäuzchen schreit und der Nebel seine Schwaden ausbrei-
tet, dann ist wieder Krimizeit im Ahlenmoor. Daher lädt das
MoorIZ ins Café-Restaurant Torfwerk zum Abend „Mord, Moor
und Musik“ mit Susanne Ziegert und „Pianoman“ Jürgen Gorges
ein.

„Ich freue mich sehr, wieder im MoorIZ zu lesen. Die schaurige
Herbststimmung im Moor ist eine wunderbare Kulisse für einen
Krimi“, schwärmt Ziegert. Die Schriftstellerin aus dem Landkreis
Cuxhaven nimmt die Gäste in ihrem aktuellen Kriminalroman
mit nach Cuxhaven-Duhnen, mitten in das Großereignis des
Duhner Wattrennens. Sie liest Auszüge aus dem Roman, gibt
dem Publikum unterhaltsame Einblicke in den Schreibprozess,
die Recherche und die Hintergründe der Handlung. „Pianoman“
Jürgen Gorges begleitet die Ermittlungen mit jazzigen Tönen
am Klavier.

Der Fall beginnt am Vorabend des Wattrennens. Ein berühmtes
Rennpferd verschwindet spurlos aus seiner Box. Kriminalhaupt-
kommissarin von Menkendorf und die Malerin Margo Valeska
stehen vor einem Rätsel. Wurde der Vollblüter über das Watt
entführt? Die Rennserie findet trotzdem statt, dabei fällt ein Jo-
ckey tot vom Pferd: Mord. Hängen die Ereignisse zusammen?
Spuren führen in die Rennszene und ins Tierschutzmilieu. Wäh-
rend die Ermittler das Puzzle langsam zusammenfügen, ge-
schieht ein zweiter Mord.

Die Ermittler werden mit den dunklen Seiten des Sports ebenso
konfrontiert wie mit militanten Tierschützerinnen, die hüllenlos

gegen das Rennen protestieren. Die Autorin führt wendungs-
reich durch die Suche nach dem Täter und serviert am Ende, wie
in ihren Büchern üblich, eine überraschende Auflösung.

Der Ticketpreis für die Krimilesung beträgt 18 Euro pro Person.
Getränke und Speisen des Café-Restaurants Torfwerk sind im
Preis nicht enthalten. Einlass ist ab 18.45 Uhr. Anmeldungen sind
über www.ahlenmoor.de/tickets möglich. Weitere Informatio-
nen sind auch direkt im MoorInformationsZentrum Ahlenmoor,
Am Hohen Kopf 3 in Wanna, Tel. 04757-8189558, erhältlich.

M. Johnen

Susanne Ziegert

Mord, Moor undMusik imMoorIZ

Anlässlich des 50-jährigen Jubiläums hat das Team der Fahr-
bibliothek Landkreis Cuxhaven im August ein einjähriges Jubi-
läumsprogramm bis zum August 2027 mit monatlich wechseln-
den Aktionen und Veranstaltungen gestartet. Das ganze Jahr
über sind verschiedene Aktivitäten von Mitmachaktionen über
Gewinnspiele bis zu Aktionstagen geplant.

Für die Bestandskundinnen und -kunden gibt es nicht nur die
Möglichkeit, eine Jahresmitgliedschaft bei einer Mitmachaktion
zu gewinnen, sondern auch einen eigenen Termin mit dem
Bücherbus: Im November wird für Erwachsene eine Krimi-
Lesung im Bücherbus vor der eigenen Haustür verlost und im
Mai 2027 gewinnt ein Kind den Bücherbus für einen Termin vor
der eigenen Haustür.

Das gesamte Programm für diese und viele weitere Aktionen
und Veranstaltungen in den nächsten 10 Monaten steht unter
www.bücherbus.info bereit. pm

Fahrbibliothekmit ganzjährigem Jubiläumsprogramm
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Wenn die Tage kürzer werden und der Herbst die Landschaft im
Ahlenmoor in warme Farben taucht, wird es auch im MoorInfor-
mationsZentrum (MoorIZ) kreativ. Im Oktober stehen gleich drei
Veranstaltungen auf dem Programm, bei denen Kinder und Er-
wachsene mit Wolle, Papier und viel Fantasie eigene kleine
Kunstwerke gestalten können.

Den Auftakt macht am Donnerstag, 15. Oktober, um 13 Uhr
eine Ferienaktion für Kinder von sechs bis zwölf Jahren. Beim La-
ternenbasteln entstehen mit buntem Papier und verschiedenen
Bastelmaterialien individuelle Laternen. Die Aktion bietet viel
Raum für eigene Ideen und sorgt dafür, dass die dunkler wer-
denden Herbsttage ein wenig heller werden. Die Teilnahme kos-
tet 7,50 Euro, die Teilnehmerzahl ist begrenzt.

Am Freitag, 30. Oktober, dreht sich dann alles um das Filzen.
Um 14.30 Uhr sind Kinder von sechs bis 14 Jahren eingeladen,
eine kleine Maus aus weicher Wolle zu gestalten. Unter fachkun-
diger Anleitung lernen sie die Grundlagen des Trockenfilzens
kennen und bringen die Wolle mit einer speziellen Filznadel
Schritt für Schritt in Form. So entsteht eine ganz persönliche

kleine Filzmaus zum Mitnehmen. Für den eineinhalbstündigen
Kurs sind keine Vorkenntnisse erforderlich. Kinder unter zehn
Jahren benötigen gegebenenfalls Unterstützung durch eine Be-
gleitperson. Während die Kinder kreativ sind, können sich Eltern
im Café-Restaurant Torfwerk bei Kaffee und Kuchen eine kleine
Auszeit gönnen.

Ebenfalls am 30. Oktober sind ab 16.30 Uhr Erwachsene zum
Filzkurs eingeladen. Unter dem Motto „Eichhörnchen aus Wolle
gestalten“ entsteht beim Trockenfilzen ein kleines herbstliches
Motiv. Auch für diesen Kurs sind keine Vorkenntnisse erforder-
lich. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer lernen die Technik
kennen und ihr selbst gefertigtes Eichhörnchen mit nach Hause
nehmen.

Für alle Veranstaltungen ist eine Anmeldung unter Tel. 04757-
8189558, Am Hohen Kopf 3, 21776 Wanna erforderlich. Die An-
meldung für das Laternenbasteln ist bis Montag, 12. Oktober,
um 14 Uhr möglich. Für die beiden Filzkurse am 30. Oktober gilt
Donnerstag, 29. Oktober, als Anmeldeschluss. Die Filzkurse kos-
ten jeweils 17 Euro inklusive Materialkosten.

Michael Johnen

Fotos: MoorIZ

Kreativ durch den Oktober – Bastel- und Filzangebote imMoorIZ

GmbH
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Auch in diesem Jahr lädt das MoorInformations-
Zentrum (MoorIZ) im Ahlenmoor wieder zu Pilz-

wanderungen mit Dr. Peter Krahl ein. Ein besonderes Highlight
ist dabei das Intensivseminar Mitte Oktober.
Dieses dreitägige Seminar richtet sich an alle, die bereits ein ge-
wisses Grundwissen mitbringen und dieses vertiefen möchten.
Die Teilnehmerzahl ist auf 14 Personen begrenzt. So ist sicherge-
stellt, dass der Kurs für alle Teilnehmenden zu einem guten Er-
gebnis führt.

Der Kurs beginnt am Freitag, 16. Oktober, um 15 Uhrmit einer
Exkursion in den Wald und endet am Sonntag, 18. Oktober, um
15 Uhr. Der ausgewiesene Experte Dr. Krahl legt dabei großen
Wert auf eine fundierte Herangehensweise und betont: „Es gibt
keine einfache Regel, um Verwechslungen sicher auszu-
schließen. Entscheidend ist die Kombination verschiedener

Merkmale.“ Neben theoretischem Wissen liegt der Fokus auf
praktischen Übungen wie der richtigen Anwendung von Be-
stimmungsschlüsseln.
Die Teilnahmegebühr beträgt 150 Euro. Inbegriffen sind Kaffee
und Kuchen am Freitag sowie ein gemeinsames Mittagessen am
Samstag im Restaurant Torfwerk. Der Kurs läuft inklusive Pausen
am Freitag von 15 bis 18 Uhr, am Samstag von 10 bis 18 Uhr und
am Sonntag von 10 bis 15 Uhr.

Interessierte können sich im MoorInformationsZentrum Ahlen-
moor verbindlich anmelden. Das Zentrum befindet sich in
21776 Wanna, Am Hohen Kopf 3. Telefonisch ist das MoorIZ
unter 04757–8189558 erreichbar. Hunde sind bei den Semi-
naren leider nicht erlaubt. Weitere Informationen gibt es auch
online unter www.ahlenmoor.de.

M. Johnen

Perlpilze. Fotos: MoorIZ der SG Land Hadeln Maronenröhrlinge

Pilzwanderungen im Ahlenmoormit Dr. Peter Krahl

Schwimmbad & Sauna
Reifenrutsche & Splash Park
Gesundheitszentrum &Wellnessbereich

TSCHÜSS STRESS.
MOIN ENTSPANNUNG.

Moor-Therme in Bad Bederkesa
Berghorn 13 · 27624 Geestland · Tel. 04745/94 33-0

info@moor-therme.de · www.moor-therme.de

Ihr seid neugierig
geworden?
Scannt einfach den
QR-Code und besucht uns.
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Geschichtsecke

Schon in der Antike war die Übermittlung von Nachrichten
über weite Strecken ein wichtiges Bedürfnis. Mit Feuer- und
Rauchzeichen wurde etwa der römische Limes, die Grenze zu
den Germanen im südlichen Deutschland, gesichert. Auch im
Holzurburger Wald stand ein Wachturm etwa dort, wo der Bö-
sestein heute steht. Als 1654 das schwedische Heer Bederkesa
angriff, wurde zunächst der Wachturm zerstört, wodurch eine
warnende Nachricht an die Burg vermutlich ausblieb.

Der Franzose Claude Chappe (geb. 1763, gest. 1805) entwi-
ckelte ab 1792 die erste funktionierende optische Telegrafie
basierend auf Winksignalen. Dazu wurden sogenannte Sema-
phore eingesetzt. Das sind lange Masten mit bis zu drei Paaren
beweglicher Arme, die mit Hilfe von Seilzügen bewegt wer-
den konnten. In festgelegten Armstellungen konnten damit
Buchstaben, Zahlen und auch ganze Sätze dargestellt werden.
Die Botschaften wurden verschlüsselt übermittelt und muss-
ten dechiffriert werden. Die Stationen wurden auf hohen Hü-
geln, Türmen, Kirchen oder Häusern aufgestellt. Erstmals ge-
lang 1794 die Übertragung einer Nachricht über eine Strecke
von 15 Kilometern. Eine Voraussetzung für das Gelingen einer
Nachrichtenübermittlung war die gute Sicht. Mit Fernrohren
konnten die Zeichen über große Entfernungen gesehen wer-
den. Schlechtes Wetter, insbesondere Nebel, verhinderte die
Nachrichtenübermittlung.

1834 gab es eine erste 550 Kilometer lange Nachrichtenüber-
tragung über 60 Stationen hinweg von Berlin nach Koblenz.
Sie diente der Militär- und Behördenkommunikation. Es gab

Chiffrebücher, die Depeschen waren streng geheim. Der Tele-
grafist musste folgsam, pünktlich und diszipliniert sein und
unterstand der militärischen Gerichtsbarkeit.
In Hamburg hatte man schon 1794 über eine telegrafische
Nachrichtenübermittlung per Telegrafie nachgedacht, doch
sie war den Hanseaten zu teuer. Der Meldedienst über in die
Elbe einlaufende Schiffe wurde weiterhin mit Reiterstaffeln
bewerkstelligt. 1839 erteilte der Hamburger Senat dem Kauf-
mann Johann Ludwig Schmidt die Konzession zum Bau einer
optischen Telegrafenverbindung von Cuxhaven, Otterndorf,
Wingst, („Deutscher Olymp“), Hechthausen, Stade, Schulau,
Blankenese und Altona nach Hamburg. Gebaut wurde sie aber
erst nach der königlichen Zustimmung aus Hannover im Jahr
1843. Drei Jahre später wurde die Linie zwischen Bremen und
Bremerhaven eingeweiht. Zur gleichen Zeit wurde auch die
Querverbindung von Bremerhaven zur Elbelinie über die Sta-
tionen Elmlohe, Bederkesa, Lamstedt und Hechthausen er-
stellt.

In Bederkesa stand der Telegrafenmast vermutlich auf der 30
Meter hohen Karolinenhöhe. Die Linien standen der Öffent-
lichkeit für Nachrichten aller Art zur Verfügung, dienten aber
vorrangig der Schiffsmeldung. Ein Telegramm mit bis zu 70
Silben von Bremen nach Bremerhaven kostete einen Taler.
Trotzdem lohnte sich das Unternehmen nicht, da die Technik
schnell veraltet war. Der Betrieb wurde 1849 eingestellt Die
elektrische Telegrafie war mit Hilfe eines Morsealphabets viel
schneller und setzte sich durch. Drahtverbindungen entlang
der Chausseen verbanden Postämter und Bahnhöfe zahlrei-
cher Orte. Einer Bekanntmachung im Stader Intelligenzblatt
von 1867 kann man entnehmen, dass die mutwillige Beschä-
digung der Telegraphen-Anlagen entlang der Chausseen zu
einem großen Problem wurde. „Die längs Chausseen und an-
deren Landstraßen geführten Telegraphenleitungen sind häu-
fig der muthwilligen Beschädigung, namentlich der Zertrüm-
merung der Isolatoren mittelst Steinwürfe ausgesetzt. Da
durch diesen Unfug die Benutzung der Telegraphen-Anstalten
verhindert oder gestört wird, so mache ich hierdurch auf die
durch die nachstehenden abgedruckten Paragraphen des
Straf-Gesetzes für dergleichen Beschädigungen festgelegten
Strafen aufmerksam… Der Ober-Telegraphen-Inspector gez.
Krampff“. Die Strafen lagen bei bis zu drei Monaten Gefängnis
oder bis zu zwei Jahren Arbeitshaus. In Fällen der Fahrlässig-
keit gab es eine Geldstrafe von bis zu vier Talern.

Bederkesa erhielt 1876 einen elektrischen Telegrafen und erst
1896 den Anschluss an das Eisenbahnnetz.

Quellen:

- Beplate, Ernst, Chronik 850 Jahre Bederkesa,
Bremerhaven 2009.

- Stader Intelligenzblatt, 1867, Nr.29, S.465.
- Thole, Fritz: Die elektrische Konkurrenz war zu groß. In: Nie-
derdeutsches Heimatblatt, Oktober 1958, Nr. 106, S. 12-13.

- Wessel, Horst A. Die optische Telegrafie von Hamburg nach
Cuxhaven. In: So weit das Auge reicht. Die Geschichte der
optischen Telegrafie. Frankfurt amMain, 1995, S.45-68.

Michael Woehlert

Der optische Telegraf in Bederkesa

Grafik: Adolf Wald
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„[…] Heute geht es darum, warum Naturgärten längst keine
nette Freizeitbeschäftigung mehr sind, warum sie zu einem Netz
des Überlebens werden […].

[…] Zuerst müssen wir der Wahrheit ins Gesicht sehen. Wir ha-
ben […] lebendige Landschaften in industrielle Nutzflächen ver-
wandelt. […] Unser Wirtschaftssystem […] misst Wohlstand am
Konsum, während zerstörte Böden, sterbende Wälder und ver-
schwundene Arten in dieser Rechnung kaum auftauchen. […]

Doch wer jetzt nur mit dem Finger auf Politiker, Konzerne oder
Landwirte zeigt, macht es sich zu leicht. Verantwortung beginnt
auch bei jedem Einzelnen, bei mir und auch bei dir. […]

Mit unserer Ernährung, unserer Mobilität, unserem Energiever-
brauch und der Gestaltung unserer Gärten hinterlassen wir Spu-
ren. Niemand lebt vollkommen konsequent, […] darum geht es
nicht. Es geht um die Bereitschaft, die eigenen Widersprüche
überhaupt anzusehen. […]

Doch die Verantwortung des Einzelnen darf niemals als Ausrede
für politisches Versagen missbraucht werden. Die Politik […] be-
stimmt, ob umweltschädliches Verhalten billig bleibt und ver-
antwortungsvolles Handeln erschwert wird. […]

Wir brauchen wieder eine lebendige Kulturlandschaft, denn ne-
ben der Klimakrise eskaliert […] der Verlust der biologischen
Vielfalt. […] Ökosysteme liefern uns sauberes Wasser, fruchtbare
Böden, Bestäubung, Nahrung, Kühlung und Schutz vor Über-
schwemmungen. Biodiversität ist keine hübsche Dekoration für
Naturfreunde. Sie ist die Lebensversicherung der Menschheit.

Und diese Versicherung kündigen wir gerade selbst. Schutzge-
biete allein können das nicht auffangen. […] Privatgärten […]
könnte(n) Rückzugsraum, Nahrungsquelle und Verbindungskor-
ridor für unzählige Arten sein. Doch ein Garten voller Schotter,
versiegelter Flächen, exotischer Pflanzen, nächtlicher Beleuch-
tung, Pestizide und ständig laufenden Mährobotern ist kein Bei-
trag zur Artenvielfalt. Es ist verlorene Fläche und Verantwor-
tungslosigkeit. […]

Biodiversitätsfördernde Gärten sind […] systemrelevant. […]
Und während wir von der Politik endlich konsequentes Handeln
verlangen, können wir vor der eigenen Haustür beginnen. Na-
turgarten, jetzt erst recht. […]“

(Stark gekürzte Fassung von
www.youtube.com/watch?v=aSN5Cb3VINo
on Happy Naturgarten, Titel: Artensterben & Klimakrise
– NATURGARTEN jetzt erst recht!)

Sofortmaßnahmen, um den Garten zu einem echten Lebens-
raum zu machen, sind z.B. Harke statt Laubsauger, Laub im Beet
verteilen als Bodenschutz, Laubhaufen zur Überwinterung von
Tieren, Totholzhaufen und wilde Ecke, Samenstände von Stau-
den als Vogelfutter stehen lassen, ein paar heimische Pflanzen
setzen. Weitere Tipps für die Gestaltung naturnaher Gärten gibt
es beim BUND, beim NABU und natürlich auf dem youtube-
Kanal „Happy Naturgarten“.

Einen schönen Herbst wünscht Katja Ehlers-Krüger

Erstmals ist auch der Igel als gefährdete Art auf der Roten Liste eingestuft
worden. Aufgeräumte Gärten, Steingärten und versiegelte Flächen:
Die Bestände schrumpfenmassiv durch Lebensraumverlust.

Foto: pixabay

Dein Garten als Lebensraum

Shabby-chic
Esszimmertisch
(1,80x0,90 m), antik-weiß, gut
erhalten, mit zwei passenden
Stühlen und passenden Kis-
sen sowie blauer Teppich
(2,30x1,60 m) für 120 Euro zu
verkaufen. Tel. 04743-5666.

Mobile Heißmangel
günstig zu verkaufen.
Tel. 04742-1662.

Wir veröffentlichen Ihre private Kleinanzeige kostenlos.
Anzeigenannahme:

redaktion@geestland-rundschau.de oder Tel. 0471 700 35 11.
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ÄrzteAllgemeinmedizin

BadBederkesa
Dr.med.AndreasGerdts
MattenburgerPassage
MattenburgerStraße17-19
Tel.04745-230

Dr.med.ClausF.Göhring
MichaelJabs
GröpelingerStraße5
Tel.04745-94720

Dr.med.ThorstenKiencke
Dr.med.PetraSiemon-Holländer
Bergstraße6,Tel.04745-6073

Dipl.med.BarbaraKreitel
ImMattenburgerFeld18
Tel.04745-782382

Langen
StefanZug
SievernerStraße11,Tel.04743-275565

Dr.NinaBrümmer
Dr.med.DanielDyllong
UlrichNawrath
CorinnaGott
SievernerStraße29b
Tel.04743-9121160

StefanLeuschner
HausärztlicheVersorgungmit
SchwerpunktbiologischeMedizin
LeherLandstraße14a
Tel.04743-92960

HelmutSchlichte
RaimundSimon
Dr.medNinaMüller
KristinaSticklun
Dr.med.LauraHoffrage(WB)
Ziegeleistraße21a
Tel.04743-5681

Neuenwalde
WolfgangSander
Peterhüsenberg3a
Tel.04707-222

FacharztHNO

Dr.med.EvitaHenschel
Langen,DebstedterStr.aße9a
Tel.04743-911050

Frauenärzte

Dr.med.MatthiasCohrs
Dr.med.SigrunKöhler
BadBederkesa,Heuss-Straße12
Tel.04745-8081

Kardiologie

Dr.WolfgangDausch
FacharztKardiologie
Debstedt,LangenerStr.66
Tel.04743-3225478

Kinderärzte

Dr.MirjamSchildger
BadBederkesa,Handelspark6
Tel.04745-8093

Kinder-u.Jugendpsychotherapie

Dipl.Päd.InesOldag
Langen
DebstedterStraße112
Tel.04743-9132733

Orthopädie

OrthopädieGeestland
Dr.med.MartinFliedner
JanErnst
Langen,Weißdornweg10–12
Tel.04743-911113

Osteopathie

stillpoint–PraxisfürOsteopathie
undNaturheilkunde
Dr.phil.KatrinBrück
Holßel,AufdemHohm13b
Tel.04742-3442606

Psychotherapie

Dipl.Psych.GiselaPlatz
BadBederkesa,ZumHasengarten6
Tel.04745-7820270

Radiologie&Nuklearmedizin

InstitutfürRadiologie&
NuklearmedizinDebstedt
Debstedt,LangenerStraße66
Tel.04743-3449850oder
0471-94440

Urologie

Dr.med.LutzBuschmeyer
FacharztUrologie&Andrologie
Langen,LeherLandstraße68
Tel.04743-27440

UrologischePraxisMarcusHauffe
Geestland,DebstedterStraße7a
Tel.04743-948792
www.uro-hauffe.de, info@uro-hauffe.de

Zahnärzte

Dr.WahedBaha
BadBederkesa,Hauptmann-Böse-Str.4
Tel.04745-9113245

MarieWinter
Dr.TimoKäter
JuliaMittelstädt
BadBederkesa,Fehrenkamp4a
Tel.04745-1368

ThomasKessler
BettinaKessler-Schniedewind
Langen
SievernerStraße20
Tel.04743-8725

Dr.Linneweber
Dr.Grosse&Partner
Langen
Ziegeleistraße1
Tel.04743-275527oder
04743-9132333

Dr.med.dent.GudrunStrecker
UlrikeLipski
BadBederkesa
Bergstraße23
Tel.04745-231

Tierärzte

TierarztpraxisGeestland
SwantjeKünkel-Schmidt
Debstedt
DrangstedterChaussee96
Tel.04743-9129777

Dr.med.vet.HaraldNagelfeld
BadBederkesa,AnderBurg4
Elmlohe,Schafhausenweg21
Langen,Ziegeleistraße13
Tel.04704-230004

ThomasundBeritWarmann
NicolaiBehrends
BadBederkesa
Raiffeisenstraße55
Tel.04745-6101

TierärztlicheNotfallbereitschaft:
IhrTierarzt teilt Ihnentelefonischmit,
werNotdiensthat.

www.tierarzt-notdienst-bhv.de

Ärzte in der Stadt Geestland – Ärztlicher Notdienst: Tel. 116 117

NotrufnummerFeuerwehru.Rettungsdienst 112
NotrufnummerPolizei 110
PolizeikommissariatGeestland 04743 -928-0
PolizeistationLangen 04743-928-270
PolizeistationBadBederkesa 04745-93114-0
Giftnotruf fürNiedersachsen 0551 -19240
Apotheken-Notdienst 0800 -0022833

Telefonseelsorge 0800 -1110111
Opfernotruf 0800 -2800110
Elterntelefon 0800 -1110550
Kinder-undJugendtelefon 0800 -1110333
Bankkarten-Sperrung 01805 -021021
Frauenhaus,Beratungu.Hilfe 0471 -83001
Hilfetelefon„GewaltgegenFrauen“ 08000-116016

Interesse an Werbung
in der Geestland Rundschau?

Sie haben einen Artikel
für die Redaktion?

Unsere kommenden Anzeigen-
und Redaktionsschlüsse

November Redaktion: 18. Sept. 2026
Anzeigen: 22. Sept. 2026

Dezember Redaktion: 23. Okt. 2026
Anzeigen: 27. Okt. 2026
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●Die Stadt Geestland gibt bekannt
Die StadtGeestlandbittet BesucherinnenundBesucher
der Bürgerbürosdarum, vorher einenTermin zu reservieren -
entweder telefonischunter 04743-9372300
oder onlineunterwww.geestland.eu

BürgerbüroRathausLangen,SievernerStraße10
Telefon04743-9372380
Montag,Mittwoch, Freitag 08.00–13.00Uhr
Dienstag,Donnerstag 08.00–18.00Uhr
zusätzlich amzweiten Samstag
imMonat 08.00–13.00Uhr

BürgerbüroRathausBadBederkesa,AmMarkt8
Telefon04743-9372390
Montag,Mittwoch, Freitag 08.00–13.00Uhr
Dienstag,Donnerstag 08.00–18.00Uhr
zusätzlich amersten Samstag imMonat 08.00–13.00Uhr

AlleanderenTeams,Telefon04743-937-2300
Montag,Dienstag,Mittwoch,Donnerstag 08.00–16.00Uhr
Freitag 08.00–13.00Uhr

TermineaußerhalbderÖffnungszeiten
nachAbsprachemit dem/der Sachbearbeiter/in.
Änderungenvorbehalten!

Tourist-InformationGeestland inderMoor-Therme
Berghorn13, BadBederkesa, Tel. 04745-9 4335
Öffnungszeiten (Änderungenvorbehalten)
1. Septemberbis 30. Juni,montagsbis freitags 10–12Uhrund14–16Uhr

ÖffnungszeitenderStadtbüchereienGeestland
Tel. 04743-9372562, buecherei@geestland.eu

BadBederkesa,AmMarkt8
Dienstag+Freitag 10.00 – 12.00Uhr
DienstagbisDonnerstag 15.30 –18.00Uhr

Langen, Lankenweg15 (Gymnasium)
WährendderSchulzeit:
Dienstagbis Freitag 09.00 – 11.30Uhr
MontagbisDonnerstag 15.00 –18.00Uhr

WährendderSchulferien:
Freitag 09.00 – 11.30Uhr
MontagbisDonnerstag 15.00 –18.00Uhr
Änderungenvorbehalten.

Moor-ThermeBadBederkesa
Berghorn13, Tel. 04745-9433-0,www.moor-therme.de

AllgemeineÖffnungszeiten:
Bade-undSaunaland
Mo. 10.00 – 21.00Uhr
Di . 10.00 – 21.00Uhr (ganztägigDamensaunabis 22Uhr)
Mi. 10.00 – 21.00Uhr
Do. 10.00 – 21.00Uhr (Saunalandbis 22Uhr)
Fr. 10.00 – 22.00Uhr
Sa. 10.00 – 22.00Uhr
So. 09.00 – 20.00Uhr
Änderungenvorbehalten.

GesundheitszentruminderMoor-Therme
Tel. 04745-943335
Mo. bis Fr. 09.00 –18.00Uhr
Sa. 11.00 –18.00Uhr
Sonn- undFeiertagegeschlossen

Bitte ausschließlich telefonische Terminabstimmungen!

Ratsinformationssystem
AufdenSeitendes Ratsinformationssystemsder StadtGeestland finden
Sie aktuelle Informationen zuöffentlichenSitzungendes Rates undder
Ausschüsse. AußerdemkönnenSienachDrucksachenundBeratungser-
gebnissen vergangener Sitzungen recherchieren.www.geestland.eu

OrtsheimatpflegerundOrtschronisten

JedeOrtschaft in der StadtGeestlandhat einenOrtsheimatpfleger
bzw.Ortschronisten. Sie beteiligen sich ander Erfassung, Erforschung,
Erhaltung, SicherungundPflege vonGegenständenundWertender
Heimatpflege.DieAufgabenfelder umfassendieDenkmal- undBrauch-
tumspflege, dieGeschichtsforschungunddieDokumentierungaktueller
Geschehnisse für die Zukunft.
Einzelheitenund Informationen findenSie unter:www.geestland.eu

Ankelohe

Jeden1.Dienstag imMonat treffen sichdie SeniorinnenundSenioren
um14.00Uhr imAnkeloherHof zumSpielenachmittag.

Alfstedt

02.10. 19.30Uhr,Oktoberfest, SchützenhalleAlfstedt,
SchützenvereinAlfstedt /Feuerwehr Kührstedt /Alfstedt

14.10. 14.30Uhr, Seniorennachmittag, SchützenhalleAlfstedt,
SchützenvereinAlfstedt

23.10. 18.30Uhr, Laternelaufen, SchützenhalleAlfstedt,
Feuerwehr Kührstedt/Alfstedt

24.10. 20.00Uhr, Preisdoppelkopf undMauMau,
SchützenhalleAlfstedt, SchützenvereinAlfstedt

BadBederkesa

Seniorenmesse imRathaus inBadBederkesa
10.10. 10.00 – 17.00Uhr, Seniorenmesse imRathausBadBederkesa,

AmMarkt 8, Alles rundumGesundheit undWohlbefinden,
VorsorgeundBeratung,WohnenundAlltag, Freizeit undKultur,

Genuss undRegionales, VereineundEngagement.
Vorbei kommen lohnt sich!

OffeneSprechstundebeiderBürgermeisterin
19.10. 16.00 – 18.00Uhr, Rathaus BadBederkesa, Büro104, AmMarkt 8

Adventure-Golfanlage
Öffnungszeiten (Wetterabhängig): täglich von10.00-19.00Uhr
Schläger undBälle gibt es inder Touristinformation inderMoor-Therme
oder ander KassederMoor-Thermebis eine Stundevor Schließungder
Adventure-Golfanlage.

Alte-Post-Bühnee.V.
Mattenburger Str. 20, Informationenunterwww.altepost-buehne.de
10.10. Wild atHeart (Rock-Cover)

EUR15,00 imVVK / EUR18,00 anderAbendkasse

Denken Sie an Ihre November-Termine! Abgabe bis spätestens 22. September 2026 an Dana.Hebener@Geestland.eu

Öffnungszeiten &Veranstaltungen
Oktober 2026

Nähere Informationen
erfragen Sie bitte bei den Veranstaltern
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Amtsscheunen-Kaffee
Alle Beerster undGäste sindherzlichwillkommen.
04.10. ab13.00Uhr, selbstgebackeneKuchenundTorten inder

Amtsscheune

AmtsscheunenVermietung
Fürprivate Feiern, Seminareusw.: AuskunftMo.-Fr. 16.00-19.00Uhrgibt
MarliesHeuer, Tel. 04745-1423, frama.heuer@ewetel.net

AnonymeAlkoholiker
Montags,19.30Uhr imGemeindehausderkatholischenKirche,Berghorn5

BabykursPEKIP (PragerEltern-Kind-Programm)
Für Babysmit einemElternteil imersten Lebensjahr
AnmeldungundweitereAuskünftebei Almuth v. Stackelberg-Zurmühl
Tel. 04745-910975oder unterwww.pekip.de.

BeersterSkatverein
DieBeerster Skatspieler und -spielerinnen treffen sich jedenDienstag
um19.00Uhr imAnkeloherHof, AmBrink 16, 27624Geestland
(OTAnkelohe), zumÜbungsabend. Eswerden2Serien à32Spiele nach
DSKV-Spielregelngespielt. Der Skatverein freut sichüberGäste, ob Jung
oderAlt, ebenso sindSpielerinnenherzlichwillkommen.

BeersterBuchclub
Ev. BildungszentrumBadBederkesa, Alter Postweg2, Tel. 04745-94950,
www.ev-bildungszentrum.de
Bücherabende inKooperationmit der BuchhandlungSchließke,
Kostenbeitrag: EUR12,00proTermin inkl. Snacks undGetränke.
Buchungüberwww.ev-bildungszentrum.de/seminar/beerster-buchclub

BeersterWochenmarkt
Freitags, 8.00-12.00Uhr, Parkplatz ander Burg

Beerstonauten
DieGeschichtswerkstatt imVerschönerungsverein trifft sich jeden
letztenMittwoch imMonat (Lemimo) um19.00Uhr inderAmtsscheune,
Amtsstraße. Interessierte sindherzlichwillkommen.
Info:MichaelWoehlert 04745-7317

BeneVocale
Gemischter Chormit buntgemischtemRepertoire (Leitung: Ilia Bilenko).
Probendienstags um19.30Uhr inder altenGrundschule Bederkesa,
Seminarstr. 9b außerhalbder Schulferien). Interessierte sind jederzeit
eingeladenvorbeizuschauenundmitzusingen. Kontakt Tel. 04745-7181.

BildungskreisBederkesae.V. (LEB)
Anmeldungenunter Tel. 0172-4123354, 04745-782089oder
info@bildungskreis-bederkesa.de
Infos unterwww.bildungskreis-bederkesa.de
06.10. 19.00Uhr, Schmerz verstehen-Entstehung, Verarbeitungund
therapeutischeMöglichkeiten,DanielaHilgen, LEB Schulungs-

raum,Heuss-Str. 19, BadBederkesa, 1xDienstag abends
11.10. 17.15Uhr, Lesung: Liebesbriefe ansMeer, SusanneSchwan,

FestsaalderBurgBederkesa,Amtsstr. 17,1xSonntagnachmittags
28.10. 19.00Uhr,Neuerungen imStraßenverkehr,AnsgarWojzischke,

LEBSchulungsraum,Heuss-Str. 19,1xMittwochabends
19.10. 15.00Uhr,Stricken,Häkeln,ChristineConze,BadBederkesa,

5xDonnerstagnachmittags

DiakonieCuxland
MattenburgerStr. 30,Tel. 04745-7834200
SozialeSchuldenberatung,Schwangerschafts-, Ehe-, Lebens-und
Sozialberatung,VermittlungvonKuren,ambulanterHospizdienst,
Kirchenkreissozialarbeit.

DieSchleuse
Flohmarkt-Annahmestelle:M.Ühlken,Tel. 04704-930160

DeutscheFibromyalgieVereinigung (DFV)e.V.
AuskünfteGruppensprecherPeerAugustin
Tel. 04745-7820228 (AB),bad-bederkesa@fms-selbsthilfe.de

DeutscheLebensrettungsgesellschaft (DLRG)
AndreasThiessen,ObersterKamp2,Tel. 04745-7689

DeutscheMultipleSkleroseGesellschaft
DMSGKontaktgruppeBadBederkesa-LandesverbandNiedersachsene.V.
Birgit Schlake, Tel. 04745-6413

DieTafeln–Essenwoeshingehört
Gemeindehaus, BeersterMühlenweg1, Tel. 04745-3 46
JedendrittenMittwoch imMonat um11.30Uhr Tafelausgabe.

JugendhilfestationBederkesa-Schiffdorf
Margaretenweg2, Tel. 04745-7 825910, bederkesa.jhs@paritaetischer.de

KatholischeKirchengemeindeSt.BenediktBadBederkesa
ZumHasengarten, Kirche täglichgeöffnet von9.00-18.00Uhr
Dienstags unddonnerstags 17.00Uhr, Rosenkranzgebet
Samstags 17.00Uhr, Hl.Messe
Jeden3.Mittwoch imMonat um15.00UhrHl.Messemit anschl. Kaffee
undKuchen imHausBerghorn.

Kindertagespflegepersonen
Kindertagespflegepersonen (Tagesmütter), Tel. 04745-782379

Kino inderAmtsscheune
Anmeldungunter Tel. 04745-94335

Jeden1. Freitagum19.00Uhr veranstaltet der Förderverein Telefon-
Seelsorge Elbe-Weser e. V. einenKinoabendauf Spendenbasis in der
Amtsscheune.Getränke stehengegenein kleines Entgelt zur Verfügung.

KunstschuleKUBE
InformationenundAnmeldungTel. 04745-5151
www.kunstschule-bederkesa.deoder kunstschule-kube@ewetel.net.

Neueinsteiger sind indiesen regelmäßig stattfindendenWorkshops
jederzeit herzlichwillkommen:
montags: 09.00 – 11.30Uhr,OffenesAtelier, Acrylmalerei

17.30 – 20.30Uhr, Großflächig amMontag
dienstags: 09.30 – 11.30Uhr, RundumsZeichnen

15.30 –17.00Uhr,MalenundModellieren (ab5 Jahre)
16.00 – 17.30Uhr, Aquarell undZeichnung (ab9 Jahre)

donnerstags: 15.30 – 17.00Uhr,MalenundModellieren (ab5 Jahre)
16.00 – 17.30Uhr, Aquarell undZeichnung (ab9 Jahre)

freitags: 15.00–17.00Uhr,Töpferwerkstatt fürKinderundJugendliche

MännerchorBadBederkesavon1876e.V.
ÜbungsabendedesMännerchors jedenDonnerstag von18.00-20.00Uhr
imSportheimBederkesa. Gäste sindherzlichwillkommen.
Tel. 04745-931203oder 04745-1428

Morbus-Bechterew-OrtsgruppeBadBederkesa
Tel. 04708-246, RitaGerken

MuseumBurgBederkesa
Amtsstraße17, Tel. 04745-943919 (Museumskasse)
www.burg-bederkesa.de, info@burg-bederkesa.de

Öffnungszeiten:
Di.-So. 10.00–17.00Uhr,montagsgeschlossen

Eintritt: ErwachseneEUR3,00 / Kinder, Schüler, Studentenbis 18 J.
kostenlos, über 18 J. EUR0,50, Schwerbehinderte undKurgäste
mitGästekarte EUR2,00
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MuseumdesHandwerks
Heubruchsweg8,www.handwerksmuseum-bederkesa.de

Öffnungszeiten abApril: Do.+Fr. 14 – 17Uhr sowie Sa.+So. 13 –17Uhr
Gruppenanmeldungen sindauch inderWinterpauseunter 04745-7179
oder 04745-2689747möglich.

Mühle
BeersterMühlenweg11

Mühlenöffnungen imHerbst
04.10., 11.10., 18.10. jeweils 15.00 – 18.00Uhr

DieMühle kannauchnachvorherigerAnmeldungbesichtigt
werden. Informationenbzgl. Führungenerhalten Sie unter
04745-928215oder 04745-94335,www.windmuehle-bederkesa.de
oderMuehle-Beers@t-online.de

Rentenberatung
KostenloseRentenberatung imRathaus2,1.OGRaum100,
BadBederkesa,AmMarkt8,RolfDrechsler,Versichertenältester fürden
LandkreisCuxhaven.
TerminvereinbarungunterTel. 04744-2826oderMobil0170-6840582

RepairCafé
Jedendritten Freitag imMonat von15.00–18.00Uhr inder zeit:maschine,
AmMarkt 7 in BadBederkesa (Wer Interessehat, sich imRepair-Café zu
engagieren, kann sich telefonischunter 0152-52071400meldenoder
direkt imRepair-Café vorbeikommen.)

RheumaligaNiedersachsene.V.
AGWesermünde-Drangstedt, AnsprechpartnerinChristine Schmidt,
Kiebitzweg14, 27607GeestlandTel. 04743-2776832

SchützenvereinBederkesavon1834e.V.
Oktoberbis April:
mittwochs 18.30Uhr, Luftgewehr-Training, Schießstandunter

der Turnhalle, Seminarstraße
freitags 17.00Uhr, Luftgewehr-Training für Jugendliche

undLichtpunktschießen für Kinder imSchießstandunter
der Turnhalle, Seminarstraße

KurzfristigeÄnderungenvorbehalten.

Trauercafé
Jeweils am2. Sonntag imMonat von14.30 –17.00Uhr
Gemeindehaus, BeersterMühlenweg1, Kontakt undAnmeldung
SabineHeinsohn, Tel. 04745-7418

TSVBederkesa–
Turn-undSportvereinBederkesav.1896e.V.
Seminarstraße10 (Vereinsheim), 27624Geestland
Tel. 04745-1296, Fax 04745-931146,Mail: info@tsv-bederkesa.de

Öffnungszeiten:
Dienstags 09.00–-13.00Uhr (Währendder Feriengeschlossen!)
Weitere Sportangebote, TermineundAnsprechpartner findenSie unter
www.tsv-bederkesa.de

Jeden1.Mittwoch imMonat, 19.00–22.00Uhr: Sportler-Stammtisch für
alle Interessierten. (Getränkeund Imbiss zu kleinenPreisen)

Saisonabschluss Tennisabteilung:
03.10. Doppelturnier
04.10. Jugendtag (Vereinsmeisterschaften)

WassersportvereinBederkesae.V.
AmKanal 37,www.wassersportverein-bederkesa.de
info@wassersportverein-bederkesa.de

Debstedt

DeutschesRotesKreuz
12.10. 15.00Uhr, Spielenachmittag imGemeindehaus

FreiwilligeFeuerwehrDebstedt
JedenMittwoch (außer indenFerien)17.45-20.00Uhr,Dienst der
Jugendwehr
Kontakt: JugendwartDanielGünther 0176-80810179
Mail: jf-debstedt@outlook.de

HeimatmuseumDebstedt
Heimat- undMuseumsvereinDebstedt e. V., Kirchenstraße6,
Infos: Tel. 04743-3 229918
11.10. 11.00 – 17.00Uhr, TraditionellerHubertusmarkt

imHeimatmuseum

Popchor„nachacht“
Chorprobe jedenMittwoch (außer indenSchulferien), 19.30bis 21.30Uhr
imGemeindehausder KirchengemeindeDebstedt.
Infos unterwww.nach-acht.de

SchützenvereinDebstedt -SchützenhausamWeideweg
Trainingsabend jedenFreitag:
17.00Uhr Kinder abdem6. Lebensjahr schießenmit demLasergewehr
18.00Uhr Schießen für Jugendliche ab12 Jahren
19.00Uhr Schießender Erwachsenen

Seemanns-ChorDebstedt
JedenMontag, 19.30-21.30Uhr, Übungsabend imGemeindehaus
Debstedt, AmPfarrhaus 1,www.seemannschor-debstedt.de

St.DionysiusgemeindeDebstedt
Gemeindebüro:MontagundDonnerstag8.30bis 12.30Uhr
AmPfarrhaus 3, Tel. 04743-5225,Mail: KG.Debstedt@evlka.de
www.kirchengemeinde-debstedt.wir-e.de

TSVDebstedtvon1948e.V.
TermineHallensport –weitere Termineund Informationenunter
www.tsv-debstedt.de
Montags
16.00-17.00Uhr Kinderturnenab4 Jahren
17.00-18.00Uhr Kinderturnenab6 Jahren
18.00-20.00Uhr Badminton Jugend
20.00-22.00Uhr BadmintonErwachsene

Dienstags
10.00-11.00Uhr Seniorensport
18.15-19.15Uhr Fit durchdenAlltag (16-99 Jahre)
19.15-20.30Uhr Volleyball Jugend
20.30-22.00Uhr Volleyball Erwachsene

Mittwochs
16.00-17.00Uhr Eltern-Kind-Turnen (1-3 Jahre)
17.30-18.30Uhr Yin-Yoga,Hatha-Yoga
19.00-20.00Uhr ZumbaFitness

Donnerstags
18.30-19.30Uhr Fitness
19.30-20.45Uhr Gesundheitssport

Freitags
15.30-16.30Uhr Tanzmäuse für 4-6 Jährige

Verein fürDeutscheSchäferhunde
Übungszeiten auf demVereinsgelände–Wehdener Str. 49 inDebstedt
Mittwochs ab17.00Uhr / samstags ab15.30Uhr /sonntags ab10.00Uhr
Informationenunter 0152-32036395 (SaschaStuthmann)



4510/26 Geestland Rundschau

Drangstedt

03.10. 10.00Uhr, Ernteumzug, TSV
10.10. 15.00Uhr,Darts-JUX-Turnier, TSV
13.10. Dienstabend,DRK
17.10. Herbstschießen, Kameradenehemaliger Soldaten
27.10. Dienstabend,DRK
30.10. Blutspende,DRK

TSVDrangstedt–Übungszeiten„FranzösischBoule“
aufdemWaldsportplatz

Mittwochs
18.00-20.00Uhr, vonNov. –Märzbereits ab15.00Uhr

Sonntags
11.00-13.00Uhr

TSVDrangstedt–Hallensportzeiten:
Montags
16.45 - 17.45Uhr Funktionsgymnastik 60+
18.00 - 19.00Uhr Body Fit
19.00 - 20.00Uhr StepAerobic fürAnfänger
Dienstags
16.00 - 18.00Uhr Trampolin
18.00 - 22.00Uhr Tischtennis
Mittwochs
16.00 - 18.00Uhr Eltern-Kind-Turnen
18.45 - 20.00Uhr Karate
Donnerstags
18.00 - 19.00Uhr StepAerobic
19.00 - 22.00Uhr Badminton
Freitags
15.30 - 18.45Uhr Karate
18.45 - 22.00Uhr Tischtennis
Samstags
11.00 - 13.00Uhr Trampolin
Sonntags
09.30 - 12.00Uhr Fußballtennis

InformationenundKontakte:
Ingrid Kohl, Tel. 04704-1031 für Funktionsgymnastik 60+, Body Fit und
StepAerobic
Doris Söhl, Tel. 04704-2131 für Trampolin undEltern-Kind-Turnen
Johannes Schu, Tel. 0176-34196384 für Tischtennis
BerndW. Froehlich, Tel. 0152-01994865 für Karate
Sigrid Kipp, Tel. 04704-1620 für Badminton
FrankNolte, Tel. 0160-96769877 für Fußballtennis

Elmlohe

ChorZwischentöne
Chorprobe jedenDienstag von19.30bis 21.00Uhr
imGemeindehaus in Elmlohe. Interessierte sindherzlichwillkommen.

Kontakt: Ulrike Brickwedel, Tel. 0471-85437

07.10. 09.00Uhr, Klön-Frühstück,Gemeindehaus
10.10. 18.00Uhr, Herbstschützenfest, Schützenverein
28.10. 19.30Uhr, Terminabspracheder örtlichenVereine, Sporthaus
29.10. Helferfest, Ortschaft Elmlohe
30.10. Laternenumzug

Flögeln

04.10. 10.00Uhr, Erntedankfest, Kirche, Kirchengemeinde
08.10. 19.30Uhr, Jahreshauptversammlung,

PfarrscheuneFörderverein St Pauli-Kirche

13.10. 20.00Uhr, StammtischOldtimerfreundeFlögeln,
Gasthof „AmSee“bei Bensen

14.10. 14.00Uhr, Seniorenkreis, Pfarrscheune, Kirchengemeinde
24.10. 19.30Uhr,Mannschaftspreisskat, Vereinsheim,

ASVOGFlögeln
30.10. 19.00Uhr, Königsbier, Schießsportanlage, Schützenverein
31.10. 18.00Uhr, Gottesdienst undKürbissuppe, Kirche,

Kirchengemeinde

Holßel

Evangelisch-reformierteKirchengemeindeHolßel
www.holssel.reformiert.de
Tel. 04742-328

04.10. 10.00Uhr, ErntedankgottesdienstmitAbendmahl
09.10. 17.00Uhr, Kindergottesdienst
10.10. 14.30Uhr, SeniorennachmittagmitGeburtstagsfeier

zusammenmit demOrtsratHolßel
25.10 18.00Uhr, Laternengottesdienst zusammenmit dem

Kindergottesdienst
31.10. 18.00Uhr, Gottesdienst amReformationstag

(imGemeindehaus)

Hymendorf

04.10. 11.00Uhr, Erntedankgottesdienst, lautGemeindebrief
24.10. 19.30Uhr, Preisskat undKnobelabenddes Schützenvereins,

Schützenhaus
25.10. 19.00Uhr, Herbstsingen, Kapelle

Imsum

DasKirchencafé „Klingelbüdel“ der Ziongemeindeöffnet an
jedem1. Sonntag imMonat um14.30Uhr imGemeindehaus.
(außerDez. und Jan.)

TSV IMSUM–Hallensport
Montags
17.30 –18.30Uhr Präventionssport
19.00 - 21.00Uhr Volleyball

Dienstags
15.00 - 16.00Uhr Eltern-Kind-Turnen (Krabbelgruppe)
16.00 – 17.00Uhr Eltern-Kind-Turnen (Kleinkinder)
17.45 - 18.45Uhr Frauengymnastik
19.00 - 19.45Uhr Pilates (ausgebucht)
20.00 – 21.30Uhr Ju-Jutsu

Mittwochs
16.30 - 17.30Uhr Kinderfußball
18.00 - 22.00Uhr Tischtennis

Donnerstags
17.00 - 18.30Uhr Ju-JutsuKinder / Jugendliche
19.00 - 20.30Uhr Ju-Jutsu Erwachsene

Freitags
16.30 - 17.30Uhr Kinderfußball
18.00 - 22.00Uhr Tischtennis

Samstags
10.30 - 12.00Uhr Budo-Fitness

Köhlen

02.10. 18.30Uhr, Flutlichtschießen, Schützenhalle, Schützenverein
04.10. 11.00Uhr, Erntedank, ev. luth. KircheRingstedt
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07.10. 18.00Uhr,Mitgliederversammlung,Dorfgemeinschaftshaus,
DePlattdütschen

08.10. 14.00Uhr,Oktoberfest, Dorfgemeinschaftshaus, Seniorentreff
10.10. 19.30Uhr, Erntedankfest, Schützenhalle, Landjugend
24.10. 20.00Uhr,Oktoberfestmit Blechstreet Boys, Schützenhalle,

Dorfliebe
30.10. 19.30Uhr, gemütlicherAbendmitDoppelkopf undmehr,

Kyffhäuser

Krempel

LandFrauenvereinKrempelundumzu
Tel. 04745-7835458

13.10. Besichtigung / Betriebsführungder Bäckerei Engelbrecht
mit anschließendemFrühstück in Bremerhaven

Langen

01.10. ab 14.00 Uhr, „40 Jahre Lindenhof“, mitmachen,
feiern & gewinnen im Lindenhof-Center

30.10. 17.00 Uhr, Halloween-Party im Park Friedrichsruh,
Stadt Geestland

Begegnungsstätte KapitänMayer Villa
Leher Landstraße 14, rechts vom Lindenhof Parkplatz

Behindertensport-Gemeinschaft Langene.V.
Nordeschweg 50, 27607 Geestland, Tel. 04743-4560
Bürozeiten: Erster Mittwoch imMonat von 10.00-12.00 Uhr
Mail: behinderten-sport-langen@nord-com.net

Der Verein bietet: Reha-Sport, Sitzgymnastik, Herz-Sport, Sport mit
Mehrfachbehinderung

BEWBeratungsbüro
Lehmkuhlsweg1, Tel. 04743-9132042,www.bew-bhv.de

Mittwoch13.00-15.00Uhroder nach telefonischer Vereinbarung
BeratungdesBEWzuPflegeundPflegeversicherung, Schuldnerberatung

DeutscheLebensrettungsgesellschaft (DLRG)
LandesverbandNiedersachsen, Bezirk Cuxhaven-Osterholz,
OrtsgruppeLangene.V.
Infos unterwww.langen-sievern.dlrg.deoder Tel. 04706-1629

DRKFamilienzentrumStorchennest
Debstedter Str. 120, 27607Geestland-Langen
ÖffnungszeitenBüro:DienstagundDonnerstag9.30-12.30Uhr
Mail: fz-langen@drk-wem.de, Tel. 04743-948554
DieAngebotedesDRK findenSie unterwww.drk-wem.de

Familie inNot–Kleiderkammer
Imsumer Str. 20, Tel. 0176-32300082

GospelchorChurchPeople
Probendonnerstags 19.30-21.00Uhr inder St. Petri Kircheoder
imGemeindesaal, Kapellenweg7a, 27607Geestland (Langen).
Informationenüber Yvonne.fischer-polzin@evlka.deoder über das
Gemeindebüro, Tel. 04743-912331
Interessierte sind jederzeit herzlichwillkommen!

Guttempler-Gemeinschaft Langen
Treffenmittwochsum18.45Uhr,
GemeinderäumeSt. Petri Kirchengemeinde Langen.

VertraulicheBeratung fürAlkoholgefährdeteundderenAngehörige.
Ansprechpartner Tel. 04743-5743oder 04707-459.

RepairCafé
Jedendritten Samstag imMonat von10.00-13.00Uhr inder
Begegnungsstätte „Mayer-Villa“, Leher Landstraße14
(Wer Interessehat, sich imRepair-Café zuengagieren, kann sich
unter info@rc-langen-cux.demeldenoderdirekt imRepair-Café
vorbeikommen.)

TVLangen
Nordeschweg50, 27607Geestland, Tel. 04743-8511
Fax 04743-275287, info@tvlangen.de, InformationenüberdieHomepage
www.tvlangen.deoderdieGeschäftsstelle
Öffnungszeiten:Mi. 9.00-13.00UhrundDo. 15.00-18.30Uhr
(in denFeriengeschlossen)
Der Sportverein in Langenbietet:
Badminton, Schwimmen, Fußball, Handball, Karate undAikido, Leicht-
athletik, Tennis, Tischtennis undTurnen für Kinder undErwachsene z. B.
Aerobic,QiGong, Rücken- undWasser-Gymnastik, Yoga, Trampolin…

Volkshochschule imLandkreisCuxhavene.V.
Debstedter Straße5a, Tel. 04743-92210
03. – 11.10. 10.00 – 15.00Uhr,NorwegischKompakt für denUrlaub

VHSLangen, Lindenhofzentrum,Debstedter Straße5b
11.10. 10.00 – 17.00Uhr, Entspannungmit Klangschalen! VHSLangen,

Lindenhofzentrum,Debstedter Straße5b
15. – 16.10. 16.00 – 18.15Uhr, PapierArt- Kunst aus Papier VHSLangen,

Lindenhofzentrum,Debstedter Straße5b
17.10. 09.30 – 17.00Uhr, KleidungNähenWochenendkurs,

VHS Langen, Lindenhofzentrum,Debstedter Straße5b
28.10.- 09.12. 09.00 – 10.30Uhr, Leichtigkeit undBeweglichkeit durch

QigongVHSLangen, Lindenhofzentrum,Debstedtersraße5b
28.10 –02.12. 17.00 – 20.00Uhr, KleidungNähen für Beginner,

VHS LangenLindenhofzentrum,Debstedter Straße5b
29.10. 18.00 – 20.15Uhr,Winterzeit- EinbruchzeitHagen,

GymnasiumWaldschule, Hagen-Beverstedt, Amtsplatz 11
30.10. – 13.11. 17.00 – 20.00Uhr, EntdeckedasGeheimnis desAyureveda,

VHSLangen, Lindenhofzentrum,Debstedter Straße5b

WochenmarktLangen
Freitags 7.00-13.00Uhr, imLindenhof

Lintig

10.10. 14.00Uhr, Herbstschützenfest, Schützenverein
30.10. 18.00Uhr, Laterne laufen,MTV+Kindergarten

Neuenwalde

21.10. 16.00 – 20.00Uhr, Blutspendetermin inderGrundschule
Neuenwalde, Schulstraße4,DRKOrtsvereinNeuenwalde/
Krempel undBlutspendedienst Springe

16.-18.10. NeuenwalderHerbstmarkt,AmHeidkamp
16.10. 21.00Uhr, Herbstmarkt,Markteröffnungund Jugendfete
17.10. 13.00Uhr, Herbstmarkt, UmzugderHoltschentänzer

undMarkttrubel auf demFestplatzAmHeidkamp
18.10. 14.00Uhr, Herbstmarkt,Markttrubel undKaffeetafel

imFestzelt

RegelmäßigeVeranstaltungen:
Montag
16.15Uhr Eltern-Kind-Turnen (1-4 Jahre), TSV, Sporthalle
18.00Uhr Jugendfeuerwehr, Übungsabend imFeuerwehrhaus
18.30Uhr Alphornbläser, Übungsabend inderAuladerGrundschule
19.30Uhr Posaunenchor, Übungsabend imGemeindesaal
Dienstag
19.00Uhr Übungsabendder Schützen inder Schützenhalle
Donnerstag
16.00Uhr Kinderturnen (ab4 Jahren), TSV, Sporthalle
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18.30Uhr Gemischter Chor, Übungsabend imGemeindesaal
19.00–20.30Uhr, Schwimmstunde, TSV,Moor-ThermeBadBederkesa
20.00Uhr Jagdhornbläser, Übungsabend imSaal derGaststätte

„Zur Traube“
Freitag
15.00Uhr Übungsnachmittagder Schützenjugend imSchützenhaus

Ringstedt

04.10. 10.00Uhr, Erntedank, Kirche
09.10. 14.30Uhr,MusikalischerNachmittagmit SimonBellet,

Gemeindehaus, Ringster Senioren-Treff
10.10. Ball der Vereine,ÖrtlicheVereine
11.10. 10.00Uhr, Kinderkirche zumReformationstag, Kirche

FreiwilligeFeuerwehr
1. Sonntag imMonat, 09.00Uhr,Monatsdienst Einsatzabteilung
2.Montag imMonat, 19.00Uhr,DienstabendEinsatzabteilung

JugendfeuerwehrRingstedt
Freitags, 17.30 -19.30Uhr,Dienstabend Jugendfeuerwehr

Sievern

TSVSievernHallensportzeiten
Montag
15.00 –16.00Uhr Alles Balla Balla für 4-6 Jährige
16.15 –17.15Uhr Eltern-Kind-Turnen für 1-3 Jährige
17.35 –18.55Uhr Langhanteltraining für FrauenundMänner
19.00 –19.55Uhr Sportfit für FrauenundMänner
20.05 –22.00Uhr Badminton

Dienstag
16.00 –17.00Uhr Kinderturnen für 5–6 Jährige
18.30 –19.30Uhr Zumba
19.30 –21.00Uhr MixedVolleyball –Hobbypur, ab18 Jahren
Mittwoch
17.30 –19.00Uhr Basketball für den Jahrgang2016
19.00 –22.00Uhr MixedVolleyball –Wettkämpfe, ab16 Jahre
Donnerstag
15.45 –16.45Uhr Kinderturnen für 3-4 Jährige
17.00 –18.00Uhr Kinderturnen fürGrundschulkinder
18.00 –19.00Uhr Step-Aerobic ab16 Jahre
19.00 –20.00Uhr Bodyformingab16 Jahre
20.05 –22.00Uhr MixedBasketball, ab 18 Jahre
Freitag
17.00 –19.00Uhr Cornhole
19.00 –20.00Uhr Geh-Fußball (nur imWinter)
Samstag
11.00 –13.00Uhr MixedBasketball, ab 18 Jahre
18.00 –22.00Uhr MixedVolleyball –Hobbypur, ab18 Jahre

TSVSievern–AlteSchuleSportzeiten
Montag
09.00 –10.00Uhr Gesundheitssport für FrauenundMänner
18.15 – 19.15Uhr Gesundheitssport für FrauenundMänner
Dienstag
09.00 –10.00Uhr Gesundheitssport für FrauenundMänner
10.15 – 11.15Uhr Gesundheitssport für FrauenundMänner
MittwochundFreitag jeweils
09.30 –10.30Uhr Krabbelgruppe–Kinder imKrabbelalter undEltern
Freitag 17.00 –18.00Uhr Yoga
Info/Kontakt: vorstand@tsvsievern.deod. christina.cordes@tsvsievern.de

Wir kümmern uns um
Ihre Versicherungs-
und Finanzfragen!

Ihre LVM-Versicherungsagentur
Stefan Apel
Mattenburger Str. 18
27624 Geestland
Telefon 04745 6665
info@apel.lvm.de

Privatpraxis für

GANZHEITLICHE MEDIZIN
DANIELA HILGEN

Praktische Ärztin / FA Anästhesie

Akupunktur Homöopathie Naturheilverfahren

Chron Erkrankungen, Schmerzsyndrome, Lähmungen,
Infekt-anfälligkeit, Allergien, Psychosomatische Erkrankungen

Termine nach Vereinbarung 04745-7237
praxis.hilgen@gmail.com Geestland, Pferdemühlendamm15

Langener Landstr. 180 - 182 | 27580 Bremerhaven
 0471 81663  www.peugeot-jahnsmueller.de




